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Neuordnung im Donauraum
Ungarn erhält 44000 qkm mit etwa 2,5 Millionen Einwohnern zurück

>e «

, Die Achsenmächte sahen sich also
schwere Aufgabe gestellt , als sie gi
Entscheidung zu treffen . Sie habyi sich'
gäbe nicht entzogen , sondern sind im Eefi

. . . _ Met in Gestalt des
Freundschaftsvertraas .

ikreisung an einer entscheidenden
militärische » Rückenfreiheit auch
Scherung für ein unbegrenzter

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 31 . Aug . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

,,
Wie bereits bekanntgegeben , baben unsere Kampf -

nnd Jagdflieger geiter » mehrere überraschende
Borstoße gegen die britische Insel unternommen . Dabei
" ^ den aus verschiedenen Flugvlätzen Sollen und

te durch Bomben schwer beschädigt . Ein
lager , n Sudengland erhielt mehrer « Treffer

mittlere « Kalibers . Im Lame dieser Angriffe , sowie beim

Ein Jahr der Bewährung
Von Wilhelm Ackermann

Ungarn dankt dem Führer und dem Duce
Ansprachen des Ministerpräsidenten und des Außen Ministers beim feierliche « Empfang in Budapest

Die .italienische Presse bezeichnet den Wiener Schieds -
wruch in ihren Betrachtungen als eine Lektion für die
Demokratien und als den Sieg der Vernuft , so¬
wie als einen neuen glänzenden Erfolg der europäischen Auf -
baupolitik der Achsenmächte . In B u k a r e st ist der Schieds -

£ ich in den frühen Nachmittagsstunden gestern durch Rund -
k und Sonderausgaben der Zeitungen bekanntgegeben

worden . Natürlich bedauert man , dag Rumänien weitere
Gebiete abtreten mußte , doch hat sich in der rumänischen
Öffentlichkeit das Bewußtsein vertieft , daß das Ergebnis der
Wiener Staatsmänner -Zusammenkunft eine dauerhafte
Ordnung im Donauraum zur Folge haben wird . Be
sondere Befriedigung hat dabei die von Deutschland und
Italien übernommene Garantie des rumänischen Staats¬
gebietes ausgelöst . In Ungarn herrscht , wie aus Budapest
gemeldet wird , große Genugtuung über den Wiener
Schiedsspruch , oud ) wenn er nicht alle ungarischen Forde¬
rungen erfüllt . Die Freude über die Rückgewinnung von
rund 44 000 Quadratkilometer mit etwa 2 %
FdEinwohnern ist groß . Insgesamt um¬
faßt Siebenbürgen etwa 102 000 Quadratkilometer , ist also
nur unwesentlich kleiner als Bulgarien . Der zu Ungarn
kommende Teil ist mit etwa 44 000 Quadratkilometer etwas
großer als Dänemark , das rund 43000 Quadratkilometer
umfaßt .

98 Abschüsse am Freitag
" blisches Truppenlager — Hafenanlagen , Lllaaer , Docks und Rüstuugswerke wieder mit Bombenbelegt Britische Bombenwürfe auf dre Berliner Innenstadt u « d Arbeiterwohnviertel — Drei Handelsschiffe von

U - Boot aus Geleitzug herausgeschossen

Der Schiedsspruch von Wien
w . Berlin , 31 . Aug . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬

liner Schriftleitung .) Die beiden Achsenmächte Deutschland
und Italien haben mit dem in Wien in dem ungarisch¬
rumänischen Streitfall gefällten Schiedsspruch mitten im
Krieg einen neuen wertvollen Beitrag zur Neuord¬
nung Europas geleistet . Dieser Schiedsspruch wurde
von den ' beiden Parteien , Ungarn und Rumänien , erbeten ,
da sich in den Verhandlungen , die die Mächte untereinander
vorher geführt Hattern , keine Einigung erzielen , ja nicht ein¬
mal ein , Einsatzpunkt für,eine erfolgversprechende Aussprache
finden ließ . Wenn sich diese rumänisch -ungarischen Verhand¬
lungen so schwierig gestalteten im Gegensatz zu den bulgarisch¬
rumänischen Verhandlungen , so liegt der Grund darin , daß
das von den Bulgaren beanspruchte Gebiet , die Süd -
Dobrutscha , volklkch nicht umstritten war . Es handelt
sich hier um ein von Bulgaren bewohntes Gebiet , in dem nur
noch einige türkische Volkssplitter und die nach dem Weltkrieg
eingewanderten Rumänen vorhanden sind . Ganz anders
aber liegen die - Dinge in Siebenbürgen . Hier machte
seit altersher die Vermischung der verschiedenen Völker
eme Nare Grenzziehung unmöglich . Es ist undenkbar ,Rumänen , Magyaren und die hier airaestedelten Volks¬
deutschen durch eine Grenzziehung klar voneinander ab¬
zusetzen . befindet sich doch beispielsweise im Osten des Ge¬
birges die magyarische Volksinsel der S z e k l e r , die mit dem
übrigen ungarischen Gebiet durch keine Volkstumsbrücke ver¬
bunden ist .

Die Verhandlungen mit Bulgarien

^ ^ brenden Volksgruppen nicht durch die Brille ver -
gansener . Zeiten angesehen werden .

t ^ raf wies in seiner anschließenden“ Ä darauf hm , welche menschliche Große dazu
war ., da « zwei um ihre Zukunft kämpfenden Ero » -

Mchte mitten im Kamps die Zeit fanden , ein Problem zuRe " ur indirekt interessiert seien . Dafür sage errm Namen der ganzen Natton aufrichtig st en Dank

Das deutsche Volk , in iahr « langer politischer Aufklärungs¬
arbeit . des Nattonalsozialismus geschult , wußte lehr wohl ,
was die Auseinandersetzung mit seinem östlichen Nachbar be -
deutete . Da « es nicht galt , ein dem Großmachtdünkel verfalle¬
nes Polen zur langst mUigen Ordnung zu rufen , sondern daß
hinter dieser polnischen die Front der Demokratie
stand , der von England diktierte und dirigierte Vernichtungs¬
wille . Deshalb fehlte denn . auch der englische » und ftanzosi -
schen Kriegserklärung die m London erhoffte Schockwirkung .
Wie ein Mann standen 80 Millionen bereit , der böswilligen
Ser « « ssorderung die Stirn zu bieten . In Reserve aber und
als Flankendeckung standen die 40 Millionen des anderen
Achsenvartners , stand Italien , nicht neutral , aber vorerst
nicht .kriegführend entschlossen , nn gegebenen Augenblick sein
Geschick auch handelnd unlöslich an das Deutschlands zu
knüpfen . Für uns Deutsche , erfüllt vom Bewußtsein unserer
Starke , ist Italien , nicht einen Augenblick die geheimnisvolle
Sphinx gewesen , die man im Weiten , zwischen Sorgen und
heimlichen Sonnungen schwankend , zu erblicken glaubte . Auch
das war ein Abschnitt dks . soviel beredeten Nervenkrieges ,den unsere Gegner noch tn jeder Phase verloren haben , mir
derselben machematlschen Sicherheit , mit der sie reden Ab¬
schnitt des militärischen Krieges verloren .

*
( Fortsetzung auf Seite 3 )

Budapest . 31 . Aug . ( Funkmeldung .) V u d a v e jt legte
am . Freitagabend . ei » F estklerd an . um der vom Wiener
Schiedsspruch heimkehrenden ungarischen Abordnung einen
leierlichen Emvmng zu bereiten . Die ganze Stadt war reich
beflaggt und bell erleuchtet .

Als der Sonderzug der Delegation in die Halle des
Budapester Ostbahnhozes entlief , klangen die Hymnen
Ungarns und der beiden Achsenmächte aus Eine
große Menschenmenge begrüßte die Abordnung mit Sprech¬
choren , in denen die Freude der Bevölkerung über
die wiedergeschenkten Gebiete Siebenbürgens und die Dank¬
barkeit gegenüber dem Führer und dem Duce züm
Ausdruck kamen .

$ n '
Beantwortung , der Begrüßungsworte des Innen¬

ministers nahm Mrntstervräsisent Erat Teleki das Wort .
Er wies auf die Freundschaft Ungarns zu Deutschland und
Italien hin und betonte , Ungarn müsse beweisen ,
daß es der Hochschätzung dieser beiden Mächte
wert s er . Wir stehen , so Tunr der Ministerpräsident fort
vor der Aufgabe , die mit der Führung eines viele Volks¬
gruppen . umfassenden Staates zusammenhängt . Die ganze
Kation ist verantwortlich für die Arbeit , die morgen beginnt
und vom sandeln jedes einzelnen hängt es ab . ob mir das
letzt Erhaltene behalten und zum Gedeihen
verhelfen können . Das Land achte darauf , daß die jetzt

' Kronrat in Bukarest

3V W ( FuiikmeUmng .) Der Minister des
Königlichen Hauses teilt mit , daß tn der Nacht zum Samstag

von rat unter dem Präsidium des Königs ftattae -
rumänische © efanbte in Berlin erstattet

\ et den Wiener Schiedsspruch An -
ahliegend teilte der - Ministerpräsident die Garantie mit
m « .von Deutschland und Italien für die Integrität und Un -
verietzltchkeit des rumänischen Staatsgebietes gegeben wurde
Sämtliche Berater des Königlichen Hauses , sowie alle Mit -

,̂ -x «
Egi ^ rwrs . . auch der frühere MinisterpräsidentMamu und Prof . Bratianu waren zugegen .

Minderheiten eingegangen . Dabei fei noch hinzugefügt ,
daß von den V o l k s d e u t s ch e n in Siebenbürgen nunmehr
etwa 500 000 auf das rumänische und 100 000
auf das ungarische Gebiet entfallen . Für den
Schutz der deutschen Volksgruppen ist durch Abmachungen
mit der ungarischen und der rumänischen Regierung gesorgt
worden .

Aufbau Europas ohne England
Der Wiener Schiedsspruch schafft int Donauraum g e -

sunde und stabile Verhältnisse . Er ist somit ein
schwerer Schlag gegen die englische Politik , di ? immer darauf
gerichtet war , Unruhe int Donauraum zu erregen , und die
Länder dieses Raumes in den Krieg zu Hetzen . Diesem Ziele
diente die inzwischen gänzlich erledigte englische Ga¬
rantie für Rumänien , die sich klar gegen Deutschland rich -
tete . Auch hier ist England geschlagen . Die Neuordnung
Eurppas vollzieht sich , das kennzeichnet das heutige Kräfte¬
verhältnis klar , ohne England . Deutschland und Italien sind
es , die den Neubau Europas besorgen . Europa kann damit
wieder ausatknen .

Ein Sieg der Vernunft >

Durchbreche « der Lagdsperre an der englischen Südküste
entwickelten sich zahlreiche Luftkämpfe .2 « der Nacht zum 31 . August griffe » Kampfflieger -
verbände Hafenaula gen und Werke der Rustungs -
Industrie „ in Mittelengland mit Bomben an . An der
Tbemfemundung wurden Qllager und Docks wirksam
OrJnh™ tt6« « A “ den angegriffenen Zielen ent -
itanoen starke Brande .

Britische Häfen wurde « erneut vermint
. . 2n der vergangene « Nacht setzte « britische Flugzeugeihre Angriffe auf B e r l i u - und andere Ziele im
Reichsgebiet fort . Eine , Anzahl von Bombe » fiel i » die
l ? n £ rA . ? * a , n Prbeiterwobnviertel
« .

r
* ? et <6n6 ? u ” ^ toilt H ' ^ wre an anderen Stellen des

? sind die angynchteten Sachschaden » nbe -
deutend . Tote sind nicht an beklagen . Einige Zivil -
Personen nnd verletzt worden .

. 2 » den Lnftkämpfen des Tages wurden 93 feind -t ’ .äe Slugaeuge . bei den nächtlichen Angriffen ein
Ältliches «ilUUeug durch Flak und zwei durch Nachtjägerabgeschossen . Mit aroet weiteren Abschüsien durch Flak -
grtrllerie der Kriegsmarine an der Nordseeküste betrage »

Eiekamtverlüfte des Gegners am gestrige « Taae98 51 ugaenge ; 34 eigene werden vermaßt
. Ein Unterseeboot griff westlich der Seb - iäen

5LE » . stark gesicherten Geleitzua an und schoß aus ibm drei
feindliche Handelsschiffe mit insgesamt 29 VU0 BNT dar .unter einen Tanker von 12 000 BRT , heraus .

” or

Der italienische Wehrmachtbericht
Britischer Kreuzer im Roten Meer bombardiert

.-
® " Sm -vtmia - tier der Wehrmacht gibt bekannt :

, Umere „ lugzeuge haben motorisierte feinbli * .

am & ,
-s ? » t "

Zote und neun Verwundete . Der Sachschaden ist gering . “

. Die Achsenmächte sahen sich also vor eine sehr
schwere Aufgabe gestellt , als sie gebeten wurden , eine
Entscheidung zu treffen . Sie haby » sich dennoch dieser Auf¬
gabe nicht,entzogen , sondern sind im Gefühl ihrer gesamt¬
europäischen Verantwortung an die Prüfung des
Streitfalles herangegangen . Nach allen Richtungen würden
die von Ungarn und Rumänien vorgebrachten Argumente
geprüft und der Erenzstreitfall auf das sorgfältigste unter¬
sucht . Dabei war nicht zu verkennen , daß nach dem Weltkrieg
ein Rumänien entstanden war , dem die innere Berechtigung
fehlte . Rumänien hatte Gebiete erhalten , auf die es in keiner
Weise Anspruch erheben konnte . Eine Revision war

■ also hier unausbleiblich . Sie ist nunmehr voll¬
zogen , nachdem Bessarabien und die Nord - Buko¬
wina an die Sowjetunion kamen , deren Forderungen damit
« füllt finb , nachdem weiterhin die Süd - Dobrutscha an
Bulgarien zurückgegliedert wurde — der formale Abschluß
dieser Verhändlungen ist in Kürze zu erwarten — und nach¬
dem nunmehr durch den Wiener Schiedsspruch die Grenze
gegen Ungarn festgelegt wurde . Das jetzt von
Deutschland und Italien garantierte Rumä¬
nien ist ein Staat mit historisch und volklich gerechtfertigten
Grenzen und mit einem Reichtum an Bodenschätzen , der
seinem Volke eine gesunde Zukunft garantiert . Un¬
garns Ansprüche sind weitgehend erfüllt . Die Grenzen des

ungarischen Staates sind wieder weit nach Osten in den alten
ungarischen Raum hineinverlegt , wenn auch nichtsoweil ,
wie manche ungarische Kreise forderten . Da¬
bei ist bei der Grenzziehung darauf geachtet worden , daß
nicht , wie in de » Friedensdiktaten , die dem Weltkrieg folg¬
ten . wirtschaftliche Zusammenhänge zerrisien , oder alte Ver -
- ehrsverbindungen zerstört wurden . Der ursprünglich in den
Soroergrunb geschobene Gedanke eines großen Be -
volkerungsaustausches ist in dem Schiedsspruch
nicht ausgenommen worden , wohl aber erhält die
Bevölkerung des Gebietes ^ das an einen anderen Staat
übergeht , die Möglichkeit , sich für die Staatsbürgerschaft des
einen oder des anderen Staates zu entscheiden . Außerdem sind
Ungarn und Rumänien Verpflichtungen zum Schutze der

Als vor Jcchresfnst das Spiel der eisernen Würfel im
Osten , gegen Polen , begann , da bedeutete dieser Entschluß de »
Führers , endlich der unerträglichen Herausforderung einer
grüBenroabnfinnigen Eliane politischer Verschwörer ein Ende
au machen , die Losung einer seit Jahren dauernden Spannung .
Sie ging zurück auf die engstirnige Vorstellung der Westmächte ,
es müsse dem Wiederaufstieg des deutschen Volkes , zumal im
Zeichen des Nationalsozialismus , eine Grenze gesogen , die
Politik der Niederhaltung unter allen Umständen fortgesetzt
werden . Man hatte von London und Paris her diese Span¬
nung je nach den taktischen Bedürfnissen der eigenen Lage
bald verstärkt , bald abgeschwächt : aber man hatte alles getan ,
trotz München , und erst recht danach , um sie zu erhalten . Als
im Frühjahr 1939 das Spiel der englische » Garan¬
tien begann , mit dem Blankowechsel für Polen , weiterhin
mit den Hilfsoersprechen an Rumänien und Griechenland , da
war es klar , daß man im Westen die Zeit der entscheidenden
Auseinandersetzung für gekommen hielt . Deutschland wartete
unb bereitete sich vor . militärisch und diplomatisch . Und noch
ehe die Waffen sprachen , erlitt der Westen seine erste schwere
Niederlage auf diolomatiMm Gebiet in Gestalt des
deutsch - russische
Der zerriß das Netz bei
Stelle und brachte mit
die wirtschaftlich
Durchhalten
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Wortlaut des Wiener Schiedsspruches
Die Regelung der Grenzziehung zwischen Rumänien und Ungarn

Auf Ersuchen beider Parteien
Wien , 30 . Slug . Die ungarische und die rumä¬

nische Regierung haben au die Reichsregiernng und
die italienische Regierung das Ersuchen gerichtet , die
zwischen Ungarn und Rumäuien bestehenden strittigen Fragen
hinsichtlich der von Rumänien vorzunehmenden Gebietsab¬
tretungen an Ungarn durch einen Schiedsspruch zu
regeln . Die Reichsregierung und die italienische Regierung
haben diesem Wunsche entsprochen und der Reichsminister des

Auswärtigen , von Ribbentrop , und der Königlich Italienische
Minister des Äußern , Graf Ciano , haben heute im Namen der

deutschen und der italienischen Regierung folgenden Schieds¬

spruch gefällt :

Bon vornherein für verbindlich anerkannt .

Die Königlich Rumänische und die Königlich Ungarische

Regierung haben sich an die Reichsregierung und an die

Königlich Italienische Regierung gewandt mit dem Ersuchen ,
die zwischen Rumänien und Ungarn schwebende Frage des

an Ungar « avzutretenden Gebietes durch einen Schiedsspruch

zu regeln . Auf Grund dieses Ersuchens und auf Grund der

von der Königlich Rumänischen und der Königlich Ungari¬

schen Regierung mit diesem Ersuchen verbundenen Erklä¬

rung , einen solchen Schiedsspruch ohne wei¬

teres als für sie verbindlich anzuerkennen ,

haben der deutsche Reichsminister des 9luswärtigen , Joachim

von Ribbentrop , und der Minister des Auswärtigen

Seiner Majestät des Königs von Italien und Albanien ,

Kaisers von Äthiopien , Graf Galeazzo Ciano , nach noch¬

maliger Aussprache mit dem Königlich Rumäuischeu Minister

der auswSrtigen Angelegenheiten , Michael Manoilescu ,
und dem Königlich Ungarischen Minister der auswärtigen

Angelegenheiten , Graf Stephan C s a k y , heut « in Wien fol¬

genden Schiedsspruch gefällt :

Die Erenzfestsetzung

1 . Als endgültige Grenze zwischen Rumänien und Ungarn
wird die in die anliegende Kart « eingezeichnete
Grenze festaelegt . Die genauere Grenzziehung an Ort und

Stelle bleibt einer rumänisch - ungarischen Kommission über¬

lassen .

Räumung innerhalb vierzehn Tagen

2 . Das hiernach an Ungarn fallende , bisher rumänische
Gebiet wird von den rumänischen Truppen innerhalb
einer Frist von 14 Tagen geräumt und in . ord -

nungsmähigeux Zustande an Ungarn übergeben . Die einzel¬
nen Etappen der Räumung und Besetzung sowie deren sonstige
Modalitäten siud sofort durch eine rumänisch - ungarische Kom¬

mission festzujetzen . Die Königlich Rumänische und die König¬
lich Ungarische Regierung haben dafür Sorge zu tragen , daß
sich die Räumung und Besetzung in » oller Ruhe und

Ordnung vollzieht .

Regelung des Optionsrechtes w

_ 3 . Alle rumänischen Staatsangehörigen ,
die am heutigen Tage in dem von Rumänien abzutretenden
Gebiet ansässig sind , erwerben ohne weiteres die u n g a r i s ch e

Staatsangehörigkeit . Sie sind berechtigt , innerhalb

einer Frist von s e ch s M o « a t e n sür die rumänische Staats¬

angehörigkeit zu optieren . Die Personen , die vo « diesem

Optionsrecht Gebrauch machen , haben das ungarische Staats¬

gebiet innerhalb einer weiteren Frist von einem Jahr z «

verlassen und werden von Rumänien übernommen . Sie

können ihr bewegliches vermögen frei mit sich

f ü h r e n , sie können ferner ihr unbewegliches vermögen bis

zu ihrer Abwanderung liquidieren und den Erlös gleichfalls

frei mit sich nehmen ; falls die Liquidierung nicht gelingt ,

sind sie von Ungarn zu entschädigen . Ungarn wrrd alle mit

der Umsiedlung der Optanten zusammenhängenden Fragen

in grotzzügiger und entgegenkommender Weise behandeln .

4 . Die dem uugarischeu Volkstum aikgehorenden

rumänischen Staatsangehörigen , die in dem .1919 von Ungarn

an Rumänien abgetretenen , jetzt bei Rumänien verbleiben¬

den Gebiet ansässig sind , erhalten das Recht , innerhalb einer

Frist von sechs Monaten für die ungarische Staats¬

angehörigkeit zu optieren . Für die Per ;onen , d,e

von diesem Optionsrecht Gebrauch machen , gelten d, « vor¬

stehend unter 3 . niedergelegten Grundsätze .

Gleichstellung der Nationalitäten

5 . Die Königlich Ungarische Regierung übernimmt di «

feierliche Verpflichtung , die Personen , die auf . Grund dieses

Schiedsspruches die ungarische Staatsangehörigkeit . .
erwer¬

ben , aber dem rumänischen Volkstum angehören , de » übri¬

gen ungarischen Staatsangehörigen » n zeder

Weise gleichznstellen . Die Kon,glich Rumänische

Regierung übernimmt feierlich die entspre ^ ude Verpflich¬

tung für die in ihrem Staatsgebiet verbleibenden rumäni¬

schen Staatsangehörigen ungarische » Volkstumes .

In Streitfragen entscheiden dir Achsenmächte
6 . Die Regelung sonstiger sich aus dem Sonveränitäts -

wechsel ergebenden Einzelfragen bleibt unmitteibaren Ver¬

handlungen zwischen der Königlich Rumänischen und der
Königlich Ungarischen Regierung überlassen .

7 . Falls sich bei der Durchführung dieses Schiedsspruches
Schwierigkeiten oder Zweifel ergeben , werden die Königlich
Rumänische und die Königlich Ungarische Regierung sich
hierüber unmittelbar verständigen . Sollten sie sich dabei
über eine Frage nicht einigen können , so werden
sie diese Frage der Reichsregierung und der Kö¬
niglich Italienischen Regierung zur endgültigen
Entscheidung unterbreiten .

Die neue ungarisch - rumänische Grenze

Die neue Grenze beginnt südwestlich Nagyscalonta
( Salonta ) an der bisherigen nngarisch - rumänischen Grenze ,

führt in nordöstlicher Richtung etwa zehn Kilometer südöst¬

lich von Gros ; wardein vorbei und verläuft dann in öst¬

licher Richtung dicht südlich der Eisenbahn von Erotzwardern
» ach Klausenburg und südlich an Klausenburg vorbei

bis zu einem Punkte etwa 30 Kilometer » nordnordwestlich
Neumarkt . von dort führt sie südwestlich von Neumarkt

vorbei nach Südosten , wobei die Bahnlinie von

Schaeßburg nach Kronstadt bei Rumänien

verbleibt . Etwa 22 Kilometer nordöstlich von K r o n «

stadt wendet sie sich in einem nach Süden ausgebuchteten

Bogen ostwärts zum Hauptkamm der Karpathen , dem sie
dann übereinstimmend mit der - alten ungarisch - rumänischen

Grenze aus der Zeit vor dem Weltkrieg nach Norden bis zu
dem Punkte folgt , wo sie die neue Grenze zwischen Rumänien

und Sowjetrußland erreicht . _ _ __

Garantie Rumäniens durch die Achse
Im Anschluß an den Schiedsspruch hat zwnchen den

Außenministern der Achsenmächte einerseits und dem
rumänischen Außenminister andererseits ein Notenaus¬
tausch stattgefunden , in dem Deutschland und Italien
die Integrität und Unverletzlichkeit . des
rumänischen Staatsgebietes garantieren
und die rumänische Regierung dieses Garantie annimmt .

Der deutsch - rumänische Notenwechsel

« Euer Exzellenz ! Namens und im Auftrage der deut¬
schen Regierung habe ick die Ehre , Eurer Exzellenz
folgendes mitzuteilen :

Deutschland und Italien übernehmen mit Wirkung
vom heutigen Tage an die Garantie für die
Integrität und Unverletzlichkeit des rumänischen Staats¬
gebietes .

Genehmigen Eure Exzellenz die « rnente Versichern » «
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung . ~ .

« ez . Ribbentrop .*

« Eure Exzellenz ! Namens und im Auftrag der König¬
lich Rumänischen Regierung habe ich die Ehre , den
EmpsangderNoteEurerExzellenz vom heut,gen
Tage zu bestätigen , wonach Deutschland und Italien mit
Wirkung von Heutevan die Garantie für die Integrität und
Unverletzlichkeit des rumänischen Staatsgebietes übernehmen .
Die Königlich Rumänische Regierung hat von dieser Mittei¬
lung mit Genugtuung Kenntnis genommen und nimmt
die Rumänien gewährte Garantie hier¬
mit a n . - .

Genehmigen Eure Exzellenz die erneute Versicherung
meiner ausgezeichneten Hochachtung . _

gez . Manoilescu .
"

Der italienisch - rumänische Notenwechsel
hat den gleichen Wortlaut .

von Ribbentrop : Unparteiisch und gerecht
Nach der Verkündung des Schiedsspruches gaben der

Reichsminister des auswärtigen , von Ribbentrop , und
der italienische Außenminister Graf Ciano , vor den Dele¬
gationen und in Gegenwart von Vertretern der in - und aus¬
ländischen Presse folgende Erklärung ab :

Die Erklärung Ribbentrops ,
..Durch den soeben erfolgten Schiedsspruch hat „ . .eine

wichtige und schwierige Frage der eurovmichen
Politik ihre endgültige Regelung gefunden . Zch mochte im
Namen der Reichsregierung meine besondere «rreude und
Genugtuung hierüber zum Ausdruck bringen .

Die rumänische und die ungarische Regierung haben einen
Appell an die Regierungen der beiden Achsenmächte gerichtet .
Sie haben hiermit ihren Willen bekundet , das »wischen ihnen
seit langem strittige Problem auf friedlichem Weste zu
lösen und haben damit ihrer Verantwortung sowohl für die
Wahrung ihrer eigenen Interessen , als auch für die Erhaltung
des Friedens in Südosteuropa Rechnung getragen . Der
Führer und der Duce haben sich diesem Rus nicht entzogen .

Deutschland und Italien , die mit Rumänien und Ungarn
in gleicher Weise durch freundschaftliche Be¬
ziehungen verbunden sind , sind an der zwischen den
beiden Ländern bisher strittig gewesenen Frage als solcher
nickt unmittelbar interessiert . Sie konnten des¬
halb in voller Unparteilichkeit an die ihnen anye -
tragene Aufgabe herantreten und aus den großen Schwierig¬

keiten . die die komplizierten geographischen und echuo -
stravhischen Verhältnisse des strittiaen Gebietes in sich schlie¬
ßen , einen gerechten und die Interessen beider Teile
wahrenden Ausweg finden .

Die beiden Achsenmächte haben damit aufs neue den,Be¬
weis erbracht , daß sie , entließen der englischen
Politik , die seit Beginn der Auseinandersetzung der
Achsenmächte mit England versucht hat . die Brandfackel dos
Krieges auch in den Donauraum zu werfen , entschlossen und
in der Lage sind , in Zusammenarbeit nnit .den Mächten in
diesem Raum eine Ausdehnung des Krieges auf
dieses Gebiet zu verhindern . >

Nach der sowjetrussisch - rumänischen Einigung über die
bessarabische Frage und nach der bereits erzielten Einigung
zwischen Rumänien und Bulgarien in der Frage der Süd -
dobrutscha ist nunmehr mit dem heute von den Achsen¬
mächten gefällten und von den beiden Parteien ange¬
nommenen Schiedsspruch das letzte im Donauraum
noch schwebende territoriale Problem .seiner
Lösung zu geführt . Ein endgültiger Zustand der Be¬
friedung wird nunmehr zum Nutzen aller auch in diesem Teil
Europas eintreten . x

Ich bin der Überzeugung , daß hiermit eine feste Grund - ,
läge für die Herstellung dauerhafter und freund - -
schaftlicker Beziehungen zwischen Rumänien und
Ungarn geschaffen worden ist .

Ciano : Vertrauensvolle Zusammenarbeit
„ 2m Augenblick der Unterzeichnung des Protokolls , das

die Annahme des Schiedsspruches seitens der ungarischen
Regierung und der rumänischen Regierung bekräftigt , mit
dem Deutschland und Italien die neuen und endgül¬
tigen Grenzen zwischen Ungarn und Rumänien festge¬
setzt haben , möchte ich im Namen meiner Regierung meine leb¬

hafteste und aufrichtigste Befriedigung über die

gerechte und friedliche Lösung einer Streitfrage ausdrücken ,
die die Beziehungen zwischen den beiden Ländern und die

Ruhe im Donaubecken so schwer bedrohte . Zu dieser Lösung
haben Ungarn und Rumänien mit gleichemVerständ -

n i s beigetragen , und ich möchte dem Weitblick und der Klug¬
heit ihrer Regierungen und ihrer Staatsmänner oneine

Bewunderung aussprechen . Sie haben die Frieden und

Beständigkeit anstrebenden Ziele , von denen sich die Politik
der beiden Achsenmächte leiten lägt , vollkommen Miftanben
und zum Geist der Gerechtigkeit Deutschlands und Italiens
Vertrauen gehabt .

Dieser Geist habpn Herrn von Ribbentrop und mir ge¬
stattet , die vielen Schwierigkeiten einer Frage zu überwin¬
den . in der sich verwickelte geographische , wirtschaftliche und

völkische Forderungen überschnitten , und die wir uns nicht
nur mit peinlicher Unparteilichkeit zu lösen vor¬
nahmen , sondern auch in der Überzeugung , die Grundlagen

eines dauerhaften und vertrauensvollen Zu¬
sammenlebens zwischen den beiden Nationen zu schaffen ,
die sich an uns gewandt haben .

Mit dem heutigen Schiedsspruch und der Arbeit , die ihn
vorbereitet und ermöglicht hat , haben Deutschland und Jtg -
lien ihre gradlinige und beharrliche Aktion fortgesetzt , um zu
vermeiden , daß der Konflikt , in dem sie sich befinden , sich auf
die Länder Südosteuropas ausdehnt , wohin unsere Feinde
hartnäckig und mit jedem Mittel ihn zu tragen versuchen .

Aber ein noch höheres Ziel hat uns vorgeschwebt . Wir
wollten nicht nur in diesem Gebiet Europas den Frieden
bewahren , sondern ihn fest Md sicher gestalten , von jener
Festigkeit und Sicherheit , die nur der gute Will/e und die
Ee r e ch t i g k e i t verleihen können , eine Sache , der Deutsch¬
land und Italien vor allen Dingen Lienen wollten .

Mit dieser Bereinigung einer Streitfrage , die 20 Jahre
ununterbrochen in einen Konflikt auszumünden drohte , tritt
in den Beziehungen zwischen Ungarn und Rumänien eine
Wende ein . Wir stehen am Beginn eines Regimes Ver¬
ständnis - und vertrauensvoller Zus am men -
arbeit , wie sie Italien immer gewünscht hat und dem Ita¬
lien schon jetzt mit seinem Verbündeten Deutfchland die
Unterstützung und den BeistMd seiner festen Freundschaft zu¬
sichert .

"

Schutz der deutschen Volksgruppen
Anläßlich der Besprechungen in Wien über die ungarisch -

rumänischen Streitfragen hat die Reichsregierung mit der
ungarischen und der rumänischen Regierung Ab¬
machungen getroffen zum Schutze der deutschen Volksgruppen
in den genannten Ländern . Die Abmachungen haben folgen¬
den Wortlaut :

Protokoll
I » dem Wunsch «, di « Stillung der deutschen Volks -

in Rumänien entsprechend den freundschaftlichen Beziehungen

zwischen dem Deutschen Reich und Rumänien zu ge¬
stalten , haben die Reichsregiernng und die Königlich Rumä¬
nische Regierung folgendes vereinbart :

Die Königlich Rumänische Regierung übernimmt die
Verpflichtung , die Angehörigen der deutschen Volksgruppe in
Rumänien de » Angehörigen rumänischen Volks -
tnmes in jeder Weise gleichzustellen und die
Stellung der deutschen Volksgruppe im Sine der Karls¬
burger Beschlüsse zur Erhaltung ihres Dentfchtumes
weiter auszubauen .

Das Protokoll der Wiener Schlußsitzung
Das Protokoll der Schlußsitzung bat folgenden Wortlaut :

Bei Den Besprechungen , die in Wien am 29 . und 30 . £ 1191111

1940 zwischen den Vertretern Deutschlands . .. prallens .
Rumäniens und Ungarns über die zwischen Rumänien und

Ungarn schwebende Frage des an Ungarn obzu tret enden

Gebietes stattgefunden haben tit von den Vertretern
Rumäniens und Ungarns auf Grund ihrer Vollmachten an

die Reichsregierung und die italienische Regierung , das

suchen gestellt worden , diese Fräste durch einen Schiedsspruch

zu regeln . Die Vertreter Rumäniens und Ungarns , Haden
dabei erklärt , daß ihre Regierungen einen . solchen Schieds¬

spruch ohne weiteres als für sie verbindlich
anerkennen würden . „ „ _ , .

Der deutsche Reichs Minister des Auswärtiger . Joachim
von Ribbentrop , und der Minister des Auswärtigen
Seiner Majestät des Königs von Italien und Albaniem
Kaiser -- von Äthiopien . Graf Galeazzo Ciano . haben Uch
daraufhin namens und im Auftrag ihrer Regierungen be -

reiterklärt . dem Ersuchen der Königlichen Rumänischen und
der Königlich Ungarischen Regieruna ru entsprechen und

haben nach nochmaliger Aussprache mit dem Königlich
Rumänischen Minister der auswärtigen Angelegeicheiten .
Michael Manoilescu . und dem Königlich . Ungarischen
Minister für auswärtige .Angelegenbeiten . Graf Stemn
C i a k y . heute in Wien im Schloß Belvedere den erbetenen ,
nebst Anlage in Abschrift dreiem Protokoll beigefügten
Schiedsspruch gefällt und den Vertretern Rumäniens und
Ungarns in doppelter Ausfertigung in deutscher und
italienischer Sprache ausgehandigt .

Der Königlich Rumänische Minister der auswärtigen An¬
gelegenheiten und der Königlich Ungarische Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten haben von dem Schiedsspruch und
seiner Anlage Äenntnis genommen und namens ihrer
Regierungen nochmals die Erklärung bestätigt , daß sie den
Schiedsspruch als endgültige Regelung annehmen ,
und daß sie sich verpflichten , ihn vorbehaltlos durch¬
zuführen .

nierkdfc8
’
2j '

ft
* ^ ut ^ r un ^ italienischer Sprache in je

Für die Reichsregierung :

gez . Joachim v . Ribbentrop ,
Reichsminister des Auswärtigen .

Für die rumänische Regierung :
gez . Manoilescu , Kgl . Rumänischer Außenminister .

• Protokoll

In de « Wunsche , die Stellung derdeutschenVolks -
sruppe iu Ungarn entsprechend den beiderseitigen
reundschastlicheu Beziehungen zu gestalten , haben die

Haiwtschriftletter : Fritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz , verantwort¬
lich ftir bett politischen teil : Heinrich Karl Knnz ; für Kuntz, Unterhaltung und Sport :
Dr . Leinrich Reichert (vektritz) ; Stellvertreter für Kunst und Unterhaltung :
Fritz Günther ; für Sport : Willi pcntpel ; für Stadtnachrichten , Vororte und
wirtschaftsteu : Willi pempel ; für den Anzeigenteil : (Dtto Kaiser ; sämtlich
in Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr . phü . habil . Gustav Schellenderg und
Dtto Kaiser . — Hur Zeit ist Preisliste Nr . st gültig . Drutf und Verlag :

L^ I >chellenberq 'fche VucbdruSerei ; Wiesbadener
'
Daablatt , Wiesbaden

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
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Rettungsboot eines torpedierten englischen Dampfers auf
Azoreninsel gelandet

Lissabon , 31 . Ang . Aus Ponta Delgada ( Azoren ) wird
gemeldet , dag auf der Insel Santa Maria ein Rettungsboot
des englischen 5187 BRT . großen Dampfers „ Jlvinqton
Tourt ' mit 19 Schiffbrüchigen gelandet ist . Der Dampfer
wurde torpediert und sank nach fünf Minuten . Der Kapitän
und weite « 19 Besatzungsmitglieder werden vermißt .

st i l l st a n d setzte den
Zusammenbruch . Jnrroiß
Abrechnung mit den D >

. Das ist tn kurzen Umriffen Ablauf und Stand der Er -
eigniste und Trgebnifse des ersten Kriegsjahrs . Das Geheim¬
nis und die stete Gewähr der deutschen Erfolge liegt , mili¬
tärisch gesehen , vor allem tn zwei Momenten : in der beispiel¬
los . sorgfältigen , alles überdenkenden , jede Möglichkeit vor -
ausschauenden Vorbereitung , und tn der instinktsicheren ,
bald abwartenden , bald blitzschnell zupackenden Wahl des
rechten Zeitpunktes . Die Genialität der obersten
deutschen Führung , rote sie tn der Person Adolf Hitlers sich
verkörpert , hat es verstanden , in . allen diesen gewaltigen
Kampten reden Rückschlag auszuschliehen . Es hat kein wech¬
selndes Schlachtenglück gegeben , keine Stockung bei einer ein¬
mal angeietzten Aktion . Vor Deutschlands militärischer Kraft ,
der die wirtschaftliche gleichwertig sich gesellt , steht der Erd¬
ball in Staunen und Bewunderung , selbst da . wo er glaubt ,
basten zu müssen . Zu den unvergleichlichen L e i st u n g e n v am
Wehrmacht und Wirtschaft aber getzllte sich eine
Gesamthaltung des deutschen Volkes in " allen
seinen Standen , und Schichten , tn der die nationalsozialistische
Erziehungsarbeit und der unermüdliche Einsatz der Par¬
te i zu schönster Frucht reiste . Es begriff vom ersten Tage an
die volle Bedeutung dieses ihm aufgezwungenen Kampfes
und die ihm daraus erwachsende Pflicht . Es zeigte in keiner
Phase des ganzen Knegsiahres Nervosität oder Ungeduld ,
sondern immmer nur unbegrenztes Vertrauen zu
Suhrun .g und Führer . Damit hat es ein Jahr nicht
nur unerhörter Erfolge , geschichtlicher Taten , stolzesten Auf¬
stiegs hinter sich . gebracht , sondern zugleich ein Jahr der
Bewahrung im .höchsten nationalen Sinne . Die deutsche
Führung , an deren Überlegenheit niemand in der Welt mehr
Menelt . braucht sich . daher, . auch in ihren Handlungen und
Entichluffen nicht beeinträchtigen zu lasten durch irgendwelche
Erwägungen des Prestiges , der stimmungsmätzigen Wirkung
oder der zeitlichen Dauer des Kampfes . Sie hat das in der
Vergangenheit nicht getan und wird es in Zukunft nicht tun .Da d a s G e s e tz d e s S a n d e I n s bei ihr liegt , nicht beim
Gegner , so wird sie . unbeeinslutzt durch andere Momente als
*lte <13tä,t ’? r *niI0t € n militärischen Erfolges ihre Entschließungen
und Mannahmen Irenen , abwartend oder entscheidend zu -
vackend . ben Feind zermürbend , oder mit überraschenden ,
wuchtigen Schlagen zerschmetternd . Solange , bis England das
Schicksal seiner Bundesgenossen geteilt hat .

Ein Jahr der Bewährung
( Fortsetzung von Seite 1 )

18 Tage nach Kriegsbeginn bestand keine vos -

Nische Front und kem polnischer Staat mehr . Die englische
Garanttevolitik hatte ihre erste Bewährungsprobe bestanden .
Es kamen die Monate der winterlichen Ruhe , tn
denen Deutschland im sicheren Schutz des Westwalls an seiner
Rüstung arbeitete , das englische Expeditionskorps . seinen
französischen Gastgebern auf die Nerven fiel und die weit «
mächtliche Diplomatie auf die Suche nach neuen Kriegsschau¬
plätzen geschickt wurde . Als im Südosten trotz des ' Bünd¬
nisses mit der Türkei und der sagenhatten Weygand - Armer
die Kriegsausweitung nicht gelang , glaubte man in Nor¬
wegen den geeigneten Punkt tut einen Flankenstoß ge -

. funden zu haben . Deutschland wartete ab und bereitete sich
vor . Bis aus wenige Stunden Vorsprung lieg es die eng -
lisch -sranzMchen Blütenträume reifen Unb dann schlug dir
deutsche Wehrmacht au , mit harten hämmernden Schlagen ,
mit der Präzision eines Uhrwerks . Und England , das dort
oben zum ersten Male Gelegenheit hatte , wirklich zu kämpfen ,
erfreute seine kurzfristigen norwegischen Bundesgenosten mit
dem elften ' seiner ..erfolgreichen Rückzüge , die sich seitdem zu
einer ruhmvollen Tradition der königlich britischen Armee
entwickelt haben .

Es erwies sich , daß Norwegen nur der Auftakt zu den
enslisch - franzMschen Plänen für die Kriegsausweitung ge¬
wesen war . Noch während sich dort die alliierte Niederlage
vollzog . lief der Versuch an . über holländisches und belgisches
Gebiet eine groß angelegte Offensive gegen das Ruhrgebiet

zu führen . Es blieb beim Anlauf , beim auch hier hatte Deuffch -
lanb zwar gewartet , aber sich nicht minber sorgfältig vor¬
bereitet . Mitten in den beginnenden Aufmarsch der franzö¬
sischen Nordarmeen und des englischen Expeditionskorps traf
bet deutsche Gegenstoß . Holland wurde in fünf Tagen er¬
obert . und gleichzeitig bereitete sich in der Flandernschlacht
das Schicksal Belgiens vor das sich mit der Kapi¬
tulation der belgischen Armee in Stärke von rund einer hal¬
ben Million Mann ernUIte . Französische Verzweiflungsver¬
suche . den eisernen Ring zu sprengen , der rund um Dün¬
kirchen uuger den Belgiern die englische Festlandarmee und
starke französische Kräfte umschlossen hielt , scheiterten an den
wuchtigen Gegenangriffen der deutschen Armeen , die mit bei¬
spielloser Wirkung die Maasübergänge erzwangen , die Wey -
gandlinie überrannten und die Maginotlinie flankierend und
im Rücken bedrohten . Englands Eliteregimenter retteten sich
derweil in ihren Resten , nichts als das nackte Leben bergend ,
auf Fischer - und Ruderbooten von dem plötzlich so ungast -

Deutschlands Wehrmacht aber trat nun zum Entschei¬
dung s s ch l a g gegen Frankreich an . Während die
Luttwaffe binnen wenigen Tagen sich die absolute Herrschaft
über französischem Gebiet sicherte , warfen sich deutsche Armeen
auf die Maginotlinie . durchbrachen sie an zahlreichen
Stellen , und unaufhaltsam ergoß sich vom Osten und Nord¬
osten her der Strom Der deutschen Divisionen in französisches
Land , jeden Widerstand schließlich schon im Ansatz erstickend ,
den auseinandergesprengten französischen Heeren nur die Wahl
zwischen Kapitulation und Vernichtung lassend . Beispiellos
in der ganze Kriegsgeschichte war diese völlige Zertrümme¬
rung einer Militärmacht , die sich geschmeichelt hatte , bje stärkste
der Welt zu sein . In wenigen Wochen war ein Sieg er¬
fochten . wie er glänzender und vollständiger und unblutiger
zugleich noch nicht erlebt wurde . Kein Militärsachverständiger
in der Welt hatte diesen Ablauf der Eeschehniffe für möglich
gehalten . Das Ersuchen des Marschalls PLtain um Waffen¬
stillstand setzte den Schlußstrich unter einen vollständigen
Zusammenbruch . Inzwischen hatte Italien die Stunde der
Abrechnung mit den Demokratien für gekommen erachtet , er¬
folgreich die französische Alpenfront angegriffen , zu Waffer
und in der Luft die Lage im Mittelmeer für England ver¬
hängnisvoll verändert . Wenn man in London gehofft hatte ,
nach dem Feldzug in Frankreich für sich selbst eine Atempause
zu gewinnen , so sah man sich enttäuscht . Der Kampf gegen
den vauptgegner wurde von den Achsenmächten ohne
einen Tag de ? Verzuges aufgenommen . Die Bilanz bis beute
ist überall Niederlage und ernsteste Bedrohung , für bas Insel -
reich unb , seine afrikanischen Besitzungen . Rund um seine
Küsten zieht sichdieBIockab e . sich langsam aber stetig in
der Wlkkuna steigernd , der Boden des geheiligten Mutter¬
landes erzittert unter den deutschen Bombern : Somaliland
ist verloren . Ägypten , der Sudan unb Kenya sind ebenso be -
Drobt , wie die Lebensader des Suezkanals . Verzweifelt wenden
sich die Blicke des einst so stolzen Albion über das Meer nach
Westen in , der Hoffnung auf Hilfe in einem schon aussichts¬
los erscheinenden Kamvi .
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sthilfe unb Ausgestaltung ihres (5 e -
t s ro e | e n s ."

[eite werde « alle Maßnahmen vermieden
»ecke einer zwangsweisen Assimilie¬

re dnrch Magyarisiernng der Volksdeutschen
dienen könnte « . Die Angehörige » der

Ritterkreuz für hervorragende Fliegeroffiziere
Vorbilder eines beispielhaften Angriffsgeistes

Berlin , 30 . Aug . Der Führer und Oberste Befehls -
xrber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers bet Luftwaffe , Reichsmarschall Goring , das Ritter -
!reuz zum Eisernen Kreuz :

Generälmajor Osterkamp , Jagdfliegerführer
Oberst I b e l , Kommodore eines Jagdgeschwaders
Oberstleutnant von Bülow , Kommodore eines Sagte

Der Narvikschild

Zur Erinnerung an den heldenmütigen Kampf , den die
in echter Waffenbrüderschaft bei Narvik kämpfenden Ver¬
bände des Heeres , der Kriegsmarine und der Luftwaffe
siegreich bestanden haben , hat der Führer den Narvikschild
gestiftet . « Weltbild ( K .)

„ Republik Südafrika "

Madrid , 31 . Aua . Wie aus Pretoria gemeldet wird ,
führte bet nationale abgeorbnete im Provinzialrat , Bakker ,
in Warmbad ( Transvaals aus , daß bald die Zeit für die
Errichtung der Republik gekommen sei die Zweisprachigkeit
in der Union auftören müßte unb Aftikans als einzige
Amtssprache anerkannt werde .

„ . en . Während des Feldzuges im

Westen waren bem Geschwader besondere Ausgaben über¬

tragen , die neben rücksichtslosem Einsatzwillen härteste flie¬

gerische Kampfdisziplin forderten . Das Geschwader hat sich
insbesondere durch zahlreiche wirkungsvolleTi e f a n -

griffe ausgezeichnet . Bei allen Einsätzen hat sich Oberst
Jbel persönlich durch Wagemut unb Einiatzfreudigkeit aus¬

gezeichnet , wobei insbesondere seine beisplelharte Haltung
bet den Tiefangriffen auf feindliche Panzer bei

Moncornot , auf Sm
'
anteriegruppen bei Vimy und auf

motorisierte Kolonnen bei Peperinghe rühmend hervor¬

zuheben ist . Das Geschwader konnte darüber hinaus als be¬

deutsame Erfolge über 300 Abschüsse im Luftkampf und

175 Flugzeugzerstörungen am Boden erringen .

geschwaders .
Generalmajor Osterkamp , der bereits int Weltkriege

als Jagdflieger 32 Feindflugzeuge abschoß und hierüber mit
dem Orden Pour le Sterile ausgezeichnet wurde , ist als

klugberechnender unb geschickter Jagdflieger sowie zäh v e r -

bissener unb draufgängerischer Kämpfer eine
Führernatur von besonderer Prägung . Seine hohen Quali¬
täten und reichen Erfahrungen bestimmten ihn in der neuen
Luftwaffe zum Lehrmeister unb Erzieher des

Jagdfliegernachwuchses , so baß es ihm in den Jahren des
Aufbaues vergönnt war , in der kriegsmäßigen Schulung einer
jungen Sagbfliegergeneration sich entscheidend auswirken zu
können . Angesichts feiner unverwüstlichen Flug¬
frische wurde er int Westfeldzug mit der Führung eines

Jagdgeschwaders betraut . Trotz reiferen Lebens¬
alters hat er sich in der Stellung des Eeschwaderkommo -
bore hervorragend bewährt . An der Spitze seiner Verbände

hat er an vielen Feinbflügen teilgenommen
und seine Besatzungen in mannigfachen Luftkämpfen geführt .
Ei ist dank seiner glühenden Passion und seiner außergewöhn¬
lichen Einsatzfreudigkeit seinen Besatzungen stete Vorbild ge¬
wesen . Seiner Einwirkung durch Beffpiel und Erziehung
sind die fieroorragenben Erfolge zu verdanken , die

sein Geschwader bei überaus geringen Verlusten

zu erringen vermochte .
Oberst 3bei hat das ihm unterstellte Jagdgeschwader

vorbildlich geführt , seine Besatzungen durch harte Schulung
zu ungewöhnlichen Erfolgen geleitet und durch eigenes
Beispiel m11gerissen . Während des

~ "

Für die Reichsregierung :
gez . Joachim v . Ribbentrop ,
Reichsminister des Auswärtige « .

Für die Königlich Ungarische Regierung :

gez . Csaky , Königli ^ Ungarischer Äußenminifter .

Zwischen der Reichsregierung und der Königlich Un¬
garische « Regierung » besteht volles Eiuoerstandnis
darüber , daß die vorstehenden Grundsätze in keiner Weife die
Pflicht der Angehörige » der Volksgruppe zur Loyalität
gegenüber dem nngarische « Staate berühren sollen .

m

Für die Angehörigen der deutsche « Volksgruppe in de »
mit Ungarn wiedervereinigten , bisher rumänischen Gebiete »
wird folgende besondere Vereinbarung getroffen :

Die Königlich Ungarische Regierung wird de « t « diesen

Oberstleutnant von B ü l p w , der im Weltkriege als
junger Jagdflieger sechs Gegner im Lustkampf besiegen
konnte , war zunächst Kommandeur einer Jagdgruppe und ist
feit dem April des Jahres Kommoboreoes '

Jagdge -

schwaders Richthofen . Dank feiner hervorragenden
Führung hat dieses Geschwader in getreuer Wahrung seiner
ruhmreichen Tradition neue stolze Erfolge zu erringen ver¬
mocht . Es hat durch Schutz der Kampfverbände sowie durch
Einsatz in der freien Jagd wesentlichen Anteil an der Ver¬
nichtung der feindlichen Luftwaffe im Luftraum unb am
Boden genommen . In der großen Luftschlacht gegen England
am 11 . August b . I . über Portland konnte bas Geschwader
unter Führung seines Kommodore 22 Abschüße erringen ,
fo daß es die stolze Gesamtziffer von 242 Abschüssen in
der Luft und 40 Zerstörungen am Boden für sich buchen
kann . Durch beispiellosen Angriffsgeist unb
rückfichtelosen Einsatz an der Spitze seines Geschwaders hat
Oberstleutnant von Bülow seine Besatzungen zu derartigen
Erfolgen geführt .

Die Heimat opfert freudig
Berlin , 30 . Aug . Nach den bisher vorliegende « Mel¬

dungen erbrachte die am 17 . und 18 . August 1940 durchgeführte
Zweite Reichsstraßensammlung für das Kriegs -
hilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz das vorläufige Er¬
gebnis von 2 8 8 8 8 016 .4 2 Reichsmark .

Im Vergleich zur ersten Reichssttaßensammlung des
Kriegshilfswerkes für das Dentfche Rote Kreuz hat sich das
Ergebnis um 3 848 410 .09 Reichsmark , das find rund
16,7 Prozent , erhöht . Der Betrag je Kops der Be¬
völkerung stieg von 29 Reichspfennig aus 34 Reichspfennig .

Samstagvormittag zweimal Luftalarm
in London

Stockholm , 31 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie die Agentur
Reuter meldet , wurde am Samstagvormittag in Lon¬
don zweimalLustalarm gegeben .

Reichsregierung und die Königlich Ungarische Regierung
nachstehende Vereinbarung getroffen :

I

Die Königlich Ungarische Regierung gewährleistet de »

Angehörigen der deutschen Volksgruppe die Möglichkeit , ihr
deutsches Volkstum uneingeschränkt zu er¬

halt e n . Sie wird dafür Sorge tragen , daß de » Angehörige »
der deutschen Volksgruppe aus der Tatsache ihrer Zugehörig¬
keit zur Volksgruppe und aus ihrem Bekenntuis z » r
nationalsozialistische » Weltanschauung in
keiner Weise und auf keine » Gebiete « Nachteile irgendwelcher
Art erwachse « . Angehöriger der Volksgruppe ist , wer sich

zum Deutschtum bekennt und von der Führung des Volks -
buudes der Deutschen in Ungarn als Volksdeutscher anerkannt
wird . Entsprechend diesen Grundsätzen wird insbesondere
folgendes festgestellt :

1 . Die Angehörigen der dentschen Volksgruppe haben
unter Berücksichtigung der bezügliche » allgemeinen Vorschrif¬
ten dasRecht , sich zu organisieren und Ver¬
bände für besondere Zwecke wie zum Beispiel für
Jugendpflege , fürSport , für küu st lerischeBe -
tätigun g usw . zu bilden .

2 . Die Angehörigen der Volksgruppe können in Ungarn

Sben Beruf unter den gleichen Voraussetzungen und Be -
ngnngen wie die andere » ungarische » Staatsangehörigen

ausüben .
3 . Die Angehörigen der Volksgruppe werden entsprechend

Stent Anteil an der Gesamtbevölkerung Ungarn bei der
esetznug der nngarische » Behörden und der

Zusammensetzung der Selbstverwaltungskörper ,
insofern die Besetzung durch Ernennung erfolgt , berücksichtigt
werden . Die volksdeutschen Beamten sind vorzugsweise bei
de « Behörden in den Volksdeutschen Sied lungs -

?
ebiete « und den ihnen übergeordneten Zentralbe -
ö r d e n zu verwenden .

4 . Alle Kisder der Angehörigen der Volksgruppe
sollen die Möglichkeit haben , unter den gleichen Bedingungen ,
wie sie für die ungarische » Schulen gelten , eine Erziehung
auf Volksdeutschen Schulen zu erhalten , und zwar
auf höhere » , mittlerenundGrundschuleu , sowie
auf Fachschulen . Die Ausbildung eines geeigneten und
ausreichenden volksdeutschen Lehrernachwuchses wird
ungarischerseits in jeder Weise gefördert .

8 . Die Angehörige » der Volksgruppe habe » das Recht
auf freie » Gebrauch ihrer Sprache in Wort und
Schrift , sowohl in ihre » persönlichen und wirtschaftliche « Be¬
ziehungen als auch in öffentlichen Versammlungen . Die Her -
ausgabe von Tageszeitungen , Zeitschriften und

sonstigen Veröffentlichungen in deutscher Sprache wird keinen
Beschränkungen unterworfen werden , die nicht auch für die
Herausgabe entsprechender Veröffentlichungen in ungarischer
Sprache gelten . In d § n Verwaltungsgebieten , in denen die

Angehörigen der deutschen Volksgruppe mindestens ein
Drittel der Gesamtbevölkerung ausmachen , kön¬
nen sie sich für den amtlichen Verkehr in diesen Be -

Eebieten ansässigen Volksdeutschen auf deren Antrag die
Möglichkeit gewähren , in das Deutsche Reich
umzusiedeln . Die Volksdeutschen , die von diesem Recht
Gebrauch machen wollen , habe « ihren Antrag inner -
halbeinerFristvo » zwei Jahren vom Tage dieser
Vereinbarung an zu stelle » . Bei der Umsiedlung können die
Volksdeutschen ihr bewegliches Vermögen frei mit sich führen .
Sie können ihr unbewegliches Vermögen vor ihrer Abwande¬
rung liquidiere » « ad de « Erlös unter durch die betreffenden
Notenbanken zu vereinbarenden Bedingungen nasführen bzw .
überweisen . Die Einzelheiten der Umsiedlung
werden zwischen der Reichsregierung und der Königlich Un¬
garischen Regierung alsbald festgesetzt werden . Im Rahmen
dieser Vereinbarung wird auch die Frage geregelt , unter
welchen Bedingungen jenes unbewegliche Eigentum , besten
Liquidierung dem Eigentümer in der vorgesehenen Frist nicht
gelingt , vom ungarischen Staat übernommen wird . Beide
Regierungen werden sich dabei unter Berücksichtigung der be -

Sondereu
Verhältniffe von de » Grundgedanken leiten lasten ,

iie für die Reichsregierung und die Königlich Italienische
Regierung bei der Regelung der Umsiedlung der
Volksdeutschen in Sudtirol maßgebend gewesen
find .

zirke « der deutschen Sprache bedienen .
6 . Die Volksgruppe hat die Befugnis zu wirtschaft -

licher Selbsthilfe und Ausgestaltung ihres Ee -
nossenfchaftswe

^

7 . Ungarischerseit
werden , die dem Zw > „ „ . . .. . . .
runa , insbesondere durch Magyarifierung der vol
Familiennamen , dienen könnte « . Die Angehör »» «-«
Volksgruppe haben das Recht , eine « in ihrer Familie
frühergeführtenNamenwiederanzunehmen .

8 . Die Angehörige « der Volksgruppe haben auf
kulturellem Gebiet das Recht zum freien Verkehr mit dem
großdentschen Mutterlande .

Üertopnden fnc auch zum Einmachcn



Wiesbadener Tagblatt

Gang durch die Wiesbadener Bororte

All KAM 5pt

Gramm allgemein wieder zur erung angenommen .

\ N

P .

V

e .

der

des Altreichs , der
Weltblatt mit der

amen . Seit 1895 baute

sehen .

Wiesbadener Gerichtssaal

Jeder Raucher sollte

ein Feinschmecker sein * )

Sonnenuntergang :

20 .14 Uhr
20 .12 ..
20 .10 „
20 .08 „
20 .06 ..
20 .03 ..

— Eine . Versammlung der Lugend "
, zu der Eltern

und Gäste herzlich willkommen sind , wird am Sonntag um
10 Ubr im Rundsaal des Paulinenschlötzchens durckgefiibrt .
Zur Wiesbadener 53 . spricht Gauamtsleiter Holländer .

— Ab 1 . September wieder FeldpostväSHen . Die An¬
nahmesperre für Feldpostpäckchen wird mit Ablauf des
31 . August 1940 aufgehoben . Vom 1 . September 1940 an
werden demnach Feldvostväckchen bis rum Gewicht von 1000

Entfernen wir uns nach der Taunusseite noch etwas
weiter von Wiesbaden , so erreicht Georgenborr

*■* '

jetzt zu Schlangenbad gehört , eine

) Cigaretten sind bekannllich ein Genußmittel . Man raucht fie
also , um einen Genuß daran zu haben , und es ist nur folgerichtig ,
daß man dabei anspruchsvoll ist . Unsere führenden Qualitäts¬
marken werden mit einem großen Aufwand an Fachkenntnis und
Liebe geschaffen . Mit ebensoviel Kennertum sollte sie der Raucher
bewußt genießen .

Vorbildliche Kameradschaft

beim Aufbau der Zirkusstadt am Elsässer Platz

\
Samstag , 31 . August/Sonntag , 1 . September 1940

31 . August
1 . September
2 . September
3 . September
4 . September
5 . September

Seife l Nr . 205

Sonnenaufgang :

6 .40 llbr
6 .41 ..
6 .43 .
6 .44 ..
6 .46 ,.
6 .47 , .

verfolgt hat . dem werden diese Zahlen nicht mehr so grau
Vorkommen , sondern ihm in ihrer Gesamtheit von der charakte¬
ristischen landschaftlichen Prägung unserer engeren Hermat
mit all ihrem Auf und Ab einen guten Überblick geben , e .

Waage hält , nämlich durchschnittlich 165 m ( Burgruine 183 ) .
Noch 20 m höher liegt Bierstadt . dessen Höhenunterschiede
zwischen 185 m und 248 m wechseln . Übersteigt hier die Maxi -
malhohe den Neroberg um einige Meter . Io sinkt das eben
sich binbreitende Land bis Klovvenheim ( 195 m ) und
Igstadt ( 200 m ) um rund 50 m . Rambach . dessen
Straßenzüge die größten Höhenunterschiede aufweiken . liegt
226 Meter über dem Meeresspiegel und Heßloch mit 250 m
Durchschnittshöhe noch höher als der höchste Punkt von
Bierstadt .

Nach der Ernte
(gute Nacht , mein Weib , gute Nacht , mein Sohn ,

In der Scheune liegt unsrer Arbeit Lohn .
Wie sanft losch der glühende Tag uns aus ^
Ein leichter Nachtwind weht um das Haus ,
Mit einem Glanz , wie ich nie ihn gefebn , •
llbers Land die Scharen der Sterne gehn ,
Bonn Haus der Kastanienbaum raunt durch die Nacht :
„Schlaft wohl , die Ernte ist eingebracht ." :

Melanie Zillmer . Wiesbaden .

JDSemt wir spazierengehen , pflegen - wir kein Metermaß
in die Tasche zu stecken , wir verlassen uns vielmehr auf die
brer und da angebrachten blauen Schilder mit den Höben -
bezelchnungen und im übrigen auf unser rechtwinkliges
Augenmaß . Der höchste Punkt im Stadtkreis Wiesbaden , mit
dem wir diese kleine Zahlenplauderei beginnen wollen , liegt
einbalbtausend Meter und etliches darüber ( 531 w über NN .) ,
es ist der Steinbruch an der Platte , Noch nicht die

— --- ° ',5 m . beträgt die Höhe des Nero -
diese Zahl wiederum durch 2 . so

le mittlere Höhe Wies -

Mit dem „ Seil im Bogen "

Innerhalb einer Hausgemeinschaft waren zwei Frauen
stark verfeindet . Als sie eines Tages zum -zigsten Mal «
hintereinander gerieten , schwang die eine ein Beil und
drohte damit der anderen einen ..Scheitel zu ziehen "

. Die
Bedrohte zog sich keifend in ihren Abschluß zurück . Da
mußte denn wenigstens die Abschlubtür der Feindin daran
glauben , und krachend fuhr das Beil in die Füllung . 3n
der Verhandlung vor dem Amtsgericht gab die Beil -
schwingerin . der Bedrohung und Sachbeschädigung angeklagt . .
wohl diele beiden Delikte zu . bestritt aber , dazu ein Veil
benutzt zu haben . Wenn das Gericht auch ohne weiteres
davon überzeugt war . daß fie eine gute Handschrift schrieb ,
so ließ es ihre Einwände von wegen blanker Faust doch
nicht gelten und ' verurteilte sie zu einer Geldstrafe von
45 RM .

Eine „ tüchtige Kraft "

Durch elf Jahre bin batte eine Büroangestellte ihren
Dienst zur Zufriedenheit ihres Arbeitgebers verleben , so
daß dieser , als lein Bürovorsteber eingezogen wurde , ihr
ohne weiteres die Kassengeschäfte übertrug . Doch bald schon
stellte ihr Vorgesetzter eine Unregelmäßigkeit fest , der stch
nach eingehender Prüfung noch weitere zugesellten . Ein
Gesamtbetrag von über 1500 RM war bereits durch „ ver¬
gessene Buchungen " in die Handtasche der . .tüchtigen Kraft "

geflossen . — Neben einer reichlichen Verdienstspanne ihres
Mannes batte fie ein auskömmliches Gehalt bezogen , so
daß das Amtsgericht , eine Notlage verneinend , die Ein¬
lassung der Angeklagten , sie habe doch dringende Verpflich¬
tungen gehabt und nicht mehr aus noch ein gewußt , nicht
gelten ließ und sie wegen Unterschlagung und Untreue zu
einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilte .

— „ Zu einem gewaltigen Ring , zu einer hehren Bastion des
Glaubens und der Liebe haben sich die Ruhestätten unserer

Helden rund um das Reich versammelt . Wie eine mystische
Schutzmauer umgibt er uns , auf der die Wächter wachten ,
die uns riefen . . .

"
: Diese Sätze kommen uns aus einer Be¬

trachtung Wilhelm Conrad E o m o l l s „ Die ewige Wache .
Der Ring deutscher Ehrenmale um das Reich

"
entgegen ^ der

in ganzseitigen eindruckstiefen Bildern die Worte ergänzt :

„ Oft ist mit sparsamsten Mitteln unter Anpassung an die

landschaftlichen Gegebenheiten und unter wohlüberlegter
Verwendung schönen und dauerhaften Pfllmzenmaterials

ganz Erstaunliches geleistet worden .
" Der erste

' Teil dieser
in dem neuesten Heft der „ Kriegsgräber für sorge

"

erscheinenden Betrachtung , die den Heldengräbern in Bel¬

gien und Nordfrankreich gewidmet ist , schließt mit dem Wort

Hälfte davon , nämlich 245
beiges , und teilt man
erhält man ungefähr die „
badens , die aber noch 5 m weniger mißt : 120 m . Ver¬
gleicht man diese Höhe jedoch mit den bei Schierstein
vorgenommenen Messungen , so kommt man zu dem Ergebnis ,
daß unsere Stadt 30 m höher liegt als dieser Vorort , dessen
tiefste Stelle am Rheinufer sogar nur 83 m beträgt .

Wenig höher als Schierstem liegt Biebrich , der Un¬
terschied macht etwa 2 m aus . während die Adolfshöhe
146 m hoch liegt , fip also Wiesbaden „ nur " um noch nicht
30 m überlast . Von hier aus blickt man hinüber nach
Erdenheim , das ungefähr gleichhoch liegt ( 150 m ) . Die
landschaftliche Gestaltung von Frauen st ein wird damit
belegt , daß der tiefste Punkt dieses Vorortes noch 7 m höher
liegt als Erbenheim ( 157 in ) ; 80 m darüber befindet sich das
ebenfalls zu diesem Vorort gehörende Forsthaus Rheinblick .
Bon hier aus ist es nicht weit nach Dotzheim , besten
Höhe sich ungefähr mit derjenigen von Sonneftberg die

Ausbau der ältesten medizinischen Zeitschrift
Münchener medizinischen Wochenschrift , zum
größten Auflage , einen hochangesehenen Name » , otu
er mit leidenschaftlichem Idealismus und mit eiserner Zielstrebig¬
keit seinen völkischen Kampfverlaa auf . I . F . Lehmanns Verlag
ist der zielbewußte Bahnbrecher 6es Rastengedankens . Von den
heute in 400 000 Stück verbreiteten Schriften Prosestor Günthers
ging der Siegeszug des Rastengedankens in Deutschland aus .
Ausgezeichnete Verfasser , wie R . W . Darrs , E . Baur , E . Fischer .
F . Lenz , L . F . Clauß , A . Ploetz , W . Schemann , P . Schultze -
Naumburg , gehören zu den erfolgreichsten Autoren des Verlags
auf diesem Gebiet . Auch der militärische Derlagszweig wurde mit
Liebe gepflegt , so durch die Bände der Reihe „ 3m Felde unbe¬
siegt

"
, durch „ Weyers Taschenbuch der Kriegsflotten "

, durch das
„ Handbuch der Luftfahrt

"
, „ Lehmanns Wehrmt ^ tsbücheiei " und

die „ Taschenbücher des Truppenarztes
"

. 3 . F . Lehmann wurde
noch kurz vor seinem Tode vom Führer durch die Verleihung des
Adlerschildes des Deutschen Reiches und des Goldenen Ehren¬
zeichens der Partei ausgezeichnet . Seine Nachfolger führen den
Verlag in feinem Geist weiter .

Zu neuem Einsatz bereit

Elücksmänner der Reickslotterie der NSDAP .

Nack kurzer Pause treten am ersten Sevtembersonntas
bie » ,6raunen Elücksmänner " wieder im Straßenbild
in Erscheinung . Diesmal bieten sie aus ihrem Bauchladen
di « Lose der Reichslotterre der NSDAP , für
nationale Arbeit an . Die Mittel , die aus diesem Los¬
verkauf auskommen , werden von der Partei für die ihr vom
Führer gestellten besonderen Aufgaben verwandt 18 Mill .
RM beträgt das Spielkapital . 6 Millionen Losbriefe zum
Preise von 50 Pf . warten auf den Käufer . In leder der
sechs Reihen gelangen 885 000 Gewinne und 103 Prämien
mit zusammen 1 Mill . RM zur Ausspielung, . Man muß also
bei jedem Loskauf auch den angehefteten Pramtenschetn auf¬
bewahren . denn auch hierbei kann einem noch das Gluck hold
sein . Wir 6offen , daß wir bald in der Lag « ietn werden , über
schöne Gewinne berichten zu können . Das setzt einen stark
einsetzenben Loskauf voraus . Gleich am ersten Tag « wollen
wir unser Glück versuchen und es den „ braunen Glucksman -
nem “ nicht so schwer machen , ihre Gewinnlose an den Mann
zu bringen . p .

Schuhbesohlung nach der Kundenliste
Versammlung der Wiesbadener Sckubmackerinnung
Wie das „ W . T .

" bereits mitteilte , werden in Zukunft
Schuhbesohlungen nur auf Grund einer Kundenliste
durch den Schuhmacher ausgeführt . Di « Eintragung in
diese Kundenlisten erfolgt gemäß der Reichskleiderkarte in
der Zeit vom 2 . bis 14 . September . 3n einer Versammlung
der Groß - Wiesbadener Schuhmacher am Freitagabend wur¬
den den Jnnungsmitgliedern die Vordrucke der K « nden -
listen ausgehändigt und ihnen wichtige Sünroeiie gegeben .
Die Bevölkerung hat nunmehr in den nächsten Tagen die
Möglichkeit , sich bei den Sckubmachern eintragen zu lasten .
Daß dies in aller Rübe geschehen kann , daraus sei beson¬
ders verwiesen . Für alle Wiesbadener Volksgenossen . wo¬
bei übrigens Kinder unter 3 Jahren unberücksichtigt bleiben ,
ist genügend Raum in den Kundenlisten vorhanden , so daß
jeder seinen Schuhmacher finden wird , der ihm in Zukunft
die Erneuerungsarbeiten an seinem Schuhwerk aussübren
kann . Es bat daher auch gar feinen -' Ginn . die Eintragung
übereilt berbeisühren zu wollen und io den Meister gleich
am ersten Eintragungstage zu überlaufen . Durch die Ein¬
tragung ist auch keinesfalls , wie hier und da irrtümlich
angenommen wurde , irgendeine Kontingentierung beab¬
sichtigt Di « Revarafuremtragungen in die Kundenlist «
bezwecken vor allem , den Schuhmacher mit dem entsprechen¬
den Material gemäß seiner durchgeführten Arbeiten zu ver -

weiter von Wiesbaden , so erreicht Eeorgenbom , das
jetzt zu Schlangenbad gehört , eine mittler « Höhe von 367 m ,
es liegt also noch 130 m Höher als Forsthaus Rheinblick . —
Diese Höbe erreicht übrigens keine der anderen , etwas weiter
von unserer Stadt gelegenen Ortschaften . Naurod liegt
noch 20 m höher als Heßloch . Niedernhausen 10 m
höher : in absteigender Linie folgen W i l d f a ch s e n ( 242 m ) ,
Auringen ( 223 m ) und Medenbach ( 212 m ) . Nor¬
de n ft a d t bringt ^es nur auf 174 m . Breckenheim auf
164 m , Wallau auf 139 m und die Höhenlage von Del¬
kenheim Lberfteigt nur wenig die mittlere Höhe Wies¬
badens . nämlich um 5 m ( 125 m ) . — Wer bis hierher auf¬
merksam und vielleicht an Hand einer Karte die Angaben

Wann muß verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenanf - und - Untergangszeiten

Wer gegen die Verdunkelungsvorschriften verstößt ,
macht sich strafbar . Die genaue Einhaltung der Derdunke -

lungszeiten ist Pflicht jedes Volksgenosten . In der kom¬
menden Woche sind folgende Zeiten maßgebend :

* Keine Erfahrung . Eine junge Schauspielerin wollte sich >n
einer Szene gegen den Versuch des Verführers , sie zu küsten , heftig
zur Wehr setzen . Sie benahm sich dabei aber so ungeschickt daß
der Regisseur sagte : „Versetzen Sie sich doch lebendig in die
Situation . Haben sie noch niemals versucht , einen jungen Mann
daran zu hindern . Sie zu küsten ? " Die Schauspielerin sah ver¬
wundert auf und sagte schlicht : „ Nein !"

           Wiesbadener Nachrichten
Höhenunterschiede zwischen 83 und 530 Meter

Zahlen geben Einblick in die Geländeftruktur unserer Heimat

| ! I n * Altgold • Schmuckft Ankauf : JOS . LUTZ
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— Mit einer Kaffeekonderruteilung ist für den Oktober
zu rechnen . Für jeden Versorgungsberecktigten über
18 Jabro kommen na » dem 30 . September 75 Gramm

. Bohnenkaffee zur Verteilung . Nähere Bekanntgabe iolgt
n0 *

— Der Unterricht in den Wiesbadener Schule » beginnt ,
wie vorgesehen , wieder am 4 . September . Wiederholte An¬

fragen aus Elternkreisen geben dem Regierungspräsidenten
Veranlassung , darauf hinzuweisen , . daß eine Verlängerung
der Sommerferien nicht beabsichtigt ist .

— Genügend Luft im Luftfckutzraum . Zur Behebung
von ' Zweifeln wird in einem Erlaß des Reichsluftfabrt -
minifters mitgeteilt , daß bei der Berechnung der „Luftschutz -
raumgröß « für alle Luftschutzrauminsassen . auch für Kruder ,
drei Kubikmeter Luft vorhanden sein musten . Es bestehen
jedoch keine Bedenken , für Luftickutzräum « . die für die aus¬
schließliche oder fast ausschließliche Belegung mit Kindern
unter 14 Jahren vorgesehen sind , nur einen Bedarf von
zwei Kubikmeter für jeden Insassen suiulajjen . Diele Rege¬
lung gilt nur für Schulen . HJ . - Heime . Kindergarten . Er¬
ziehungsanstalten und ähnliche Einrichtungen . .

Melk
Die Perle der Wachau

Auf steilem Eranitrücketz ragt es hoch über der Donau , das

gewaltige B e n e d i k t i n e r st i f t Melk . Die pompöse Barock -

fastade grüßt uns wie Orgelmusik mit hundert Registern am Ein¬

gang der Wachau , dieser Nibelungenlandschaft mit ihren
Wäldern und Felszacken , ihren spitzen Äirdjtürmen und von

Weinbergen umkränzten Burgen , die an den Rhein erinnern . Aber
damals , als * der unbekannte Dichter unseres Nanonalepos den

Zug Kriemhildens stromabwärts zum Hofe des Königs Etzel
schildefte , war „Meddelicke " eine Ritterburg . Hier herrschte das

Geschlecht der Babenberger , die später ihre Residenz nach Wien

verlegten . Aus mittelalterlicher Zeit stammen noch zwei runde
Türme und eine wuchtige Bastion . Die alten Reste verschwinden
hinter den langgestreckten Klostermauern mit ihren nicht weniger
als 11000 Fenstern . Jakob Prandauer . der sichern seiner
Bescheidenheit „ Maurermeister von St . Pölten

' bezeichnete , hak
den Plan des Stifts entworfen und die Kirche ganz in das Recht¬
eck der fast kasernenhaften . Wohnbauten eingebettet , so daß nur die

Türme mit ihren Barockhelmen und die schön geschwungene Kuppel
daraus hervorschauen . Er begann sein Werk 1702 im Auftrag des

kunstliebenden Abtes Bertold von Dietmayr .
Aus dem stillen Städtchen , wo noch vielfach der kaiserliche

Doppeladler auf Gesimsen und Dächern seine Schwingen breitet ,
steige ich aus steilen Stufen empor zu dem stillen Stiftsgarten ,
dessen subtropischer Pflanzenwuchs die Erinnerung an Stauen

wachruft . Dann nimmt mich ein weiter , kühler Hof aus . Seitwärts

führen lange Stiegen in unterirdische , spärlich beleuchtete Gewölbe .
Es ist das „ Kellerstüberl "

. wo der „Prälatenwein
" ausgeschenkt

wird . Schon der Name bürgt für Qualität . Weiter geht es in

bett Prälateichoi mit seinem Brunnen und seinen weißen ,
korinthischen Pilastern , die wie Orgelpfeifen nebeneinander stehen
und durch alle Stockwerke ragen . 3n der Kapelle der Prälatur
befindet sich das gotische , aus Gold und Edelsteinen geformte

Melker Kreuz "
, das einen Splitter vom Kreuze Christi umschließt .

wurde einst , wie die Legende berichtet , von einem Mönch der

Schottenklofters in Wien gestohlen . Nun erhob stch eilt Streit , der

durch ein Gottesurteil entschieden werden mußte . Man legte bas

Reliquiar in einen Nachen , der ohne menschliche Hilfe stromauf¬
wärts schwamm . Wenn er auch nur bis Nußdorf kam , bedeutete
das doch den Sieg für Melk . Auf der Haupttreppe erreichen wir
den 100 Meter langen Kaisergang , der mit den Bildnissen der

Habsburger geschmückt ist . Er fühtt in den Marmorsaal mtt den

* 50 Jahre 3 . F . Lehmanns Verlag München . Als am
1 . September 1890 Sulius Friedrich Lehmann in München seinen
Verlag begründete , Begann er ihn zunächst von der Medizin her
und schuf ihm durch bahnbrechende Veröffentlichungen , wie die 1

medizinischen Atlanten und Handatlanten , ebenso wie durch den

virtuosen , an italienische Vorbilder erinnernden Deckengemälden
von Paul Troger , die Ausblicke aus den von Engeln bevölkerten
Wolkenbimmel eröffnen . Nun aber treten wir hinaus aus den
halbrunden , von einer Bogenöffnung durchbrochenen Terrassenbau ,
der stch der Fassade der Kirche vorlegt . Es ist das Paradestück des

ganzen Baues , finnverwirrend durch die Fülle weißer Barock -
ijeiltger und die alle Linien überschwemmende Ornamentik . Wie
in einer Orgelfuge bauen sich die Formen über - und nebeneinander .
Unft wie ist das alles in die Landschaft komponiert ! Wie herrlich
der Blick auf -bie beiden Donauarme und die ganze waldige
Umgebung ! Der Biblikotheksaal , in braunes Helldunkel getaucht ,
Bietet eine neue Überraschung . Hier verschwinden die Holzwänd «
hinter den 80 000 , bis zur Decke getürmten schweinsledernen
Folianten . 3n einem der Schaukasten entdeckte ich die 42zeilige
Bibel Gutenbergs . Es ist erstaunlich , daß die Kirche noch eine
Steigerung des Eindrucks zu bieten vermag . Welch ein Rausch
der Farben , des Goldes und des Lichts ! Welch ein Jubel auf den
Deckenfresken von Michael Rattmayer ! Und doch herrscht eine
wundervolle Harmonie und Klarheit von den golden hervor -
quellenden Emporen bis zu dem marmornen Hochaltar mit den
goldenen Statuen des Petrus und des Paulus . Alles eint sich zu
einem Fortissimo der Wirkung . So ist dieser Bau ein Sieges «
denkmal des alten heiligen Reiches über den Ansturm her Türken .

Auf dem Altar zur Linken stößt ein Obelisk in Marmorwolken
empor , die Sehnsucht des Menschen nach dem Jenseitigen versinn¬
bildlichend . Sollte Mozart ihn gesehen haben , als er mit seinem
geistlichen Brotgeber , den Erzbischof von Salzburg , nach Wien
reifte ? Vermutlich war Melk das Vorbild für die Priesterburg
der „Zauberflöte

"
, die in dem Schlußchor geschildert wird :

'
„Es zeugen die Pforten , es zeugen die Säulen ,
Daß Klugheit und Arbeft und Künste hier weilen ."

Ganz anders die etwa fünf Kilometer entfernt gelegene
Schallaburg , nach den Grafen von Schalla genannt . Sie kam
spater in den Besitz bet Grafen von Losenstein , bie im 16 . Jahr¬
hundert mit der Mehrzahl der Melker Bürger zum Protestantismus
übertraten . Die Burg wurde damals umgebaut und verhält sich
zu dem Stift wie die Reformation zur Gegenreformation . Dort
Weihrauchduft und Elockenton . hter heitere , humanistische
Gesinnung . Der Hof der Schlosses mit seinen zweigeschossigen
Arkaden ist mit einer Fülle von Terrakottareliefs geschmückt , bie
Szenen aus der griechischen Sage darstellen . 1572 begonnen ,
erinnert Renaissancepracht lebhaft an den die wenige Jahre
älteren Ottheinrichsbau des Heidelberger Schlosses .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Zwischen den Mietshäusern am Elsässer Platz erhebt
sich ein graues Zelt rote der Rücken eines Riefenelefanten '

um halb acht am Samstagfrüh lag der Platz noch leer , dock
die Burg der Wagen umgab ibn schon . Nun ist es halb elf .
Im dämmerigen Rund des auf vier verankerten Masten
stehenden , luftigen Zirkusgebäudes wirbeln Kehrbesen
Ströb und Sand auf . Hunderte von Hände sind bei der
Arbeit und in das Knirschen der Besen dringt das . Geklirr
von Eifen . das Gewirr von Stimmen . Durch eine der
runden Öffnungen in der Decke des Zeltes schiebt sich gerade
ein Kopf und ruft aus Kirchturmhöbe etwas bei ab . Lampen ,
die eben noch wie riesige umgestulvte Weinkelche am

Sobeit standen , schweben pendelnd durch ein Gewirr von
eilen nach oben . Zwischen Soldaten stehen die Artisten

und befestigen ein Stahlgestell für den Luftakt . am Boden
kniet im Overall und blaßroten Turban ein « der Akro¬
batinnen neben einem Inder aus Ceylon , und ein Clown
geht im grauen Straßenanzug auet durch das Gewimmel .
Weit dahinter glüht vom grauen Rücken eines Elefanten
der Turban eines Inders , der . fein kleines Söhnchen vor
sich , einen riesigen Eerätewagen von seinem Reittier vor¬
wärts schleppen läßt , von ganzen Rudeln Kindern umgeben .
Böhmische Laute mischen sich mit deutschen und italienischen .
In den Zelten für die Tiere werden Drahtgeflechte ange¬
bracht . Vmidel von Tauen . Gatter . Raufen . In einem
etwa 30 Meter langen Zelt werden wohl die Pferde unter¬
gebracht werden . Lampen stehen hier noch am Boden neben
einer Schalttafel , und ein Kabel wird eben ausgerollt . Em
elftäbriger Junge recht aus Leibeskräften die Streu zu¬
sammen . Quer geben wir über den Matz durch das riesige
Zelt . Jetzt zeichnet sich fckon die Maneae ab . und die
Schrägstützen sind fast vollzäblig montiert . Das Stablaestell
schwebt zwischen den mattbraunen Sandhaufen , und Strick -
leitern baumeln an ihm herunter . Vis gegen 2 Uhr steht
das Zelt fix und fertig , dann können die Tiere ihren Ein¬

zug halten . In vorbildlicher Kameradschaft t legt alles
Hand an . die Künstler neben den Arbeitern , der Herren¬
reiter in grauen Breeches , ein Italiener neben dem Sol¬
daten der Wehrmacht . Und an der Kasse drangen stck schon
die ersten Besucher .
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„ Die Sache gefällt mir nicht . Herr Amerdinqcr ' "
sagte

Babette und zog einen spitzenbesetzten B " zug über das Kopf¬
kissen , das sie sorglich zurechtklopfte .

„ Was gefällt Ihnen denn nicht . Fräulein Babette ^
Drücken Sie sich doch deutlicher aus , wir sind doch hier ganz
unter uns , na nu !"

( Fortsetzung folgt . )

ROMAN VON I . VON CHILLING

Nr . 205 Seite S

— Dritte Deutsche Reichslotterie . Am 18 . Tag der 5 . Klasse
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Rbeingauer Strohe

Wie die Finger einer unken Hand , an der zwei Finger
fehlen , spreizen sich hinter der Ringkirche auseinander : nach
Nordwesten die Klarenthaler Strahe . nach Süden die
Rauentbaler Strahe und dazwischen nach Westen die Rbein¬
gauer Strahe . welche in den Eermaniavlatz einmündet .
Dort , wo heute etwa die Ringkirche siebt , siieh vor bundert
Jahren der Alte Dotzbeimer Weg . von JLesten kommend ,
auf den von Südwesten heranziehenden Wallufer Weg : em
etwa nach Nordwesten zeigender kurzer Feldweg stellte die
Verbindung mit der damals schon in ihrer Anlage vorhan¬
denen Dotzbeimer Strahe her . Bald nach Erbauung der
Ringkirche begann man mit den Ausschachtungen für die
Häuser der künftigen Rbeingauer Strahe . die noch 1920 nur
durch einen gewinkelten und gepflasterten Feldweg mit dem
Eermaniavlatz und durch einen ungepflasterten Gehsteig
mit der Kiedricher Strahe verbunden war . Sie endete aut

der linken Seite , von der Eltviller Strühe etwa aus ge¬
sehen . bei dem Sause Nr . 26 , -rechts bereits bei Nr . 17 . Die
neueren Häuser entstanden um 1925 . Sie beben sich deut¬
lich in ibren Bauformen von den älteren Häusern ab und
betonen durch kleine Reliefs den Namen der nach dem
Rheingau hinzeigenden Strahe . Ecke Eltviller Strahe
klafft auf der linken Seite noch immer eine bähliche Ban¬

des Führers : „ In der Hingabe des eigenen Lebens für
Die Existenz der Gemeinschaft liegt die Krönung allen Opfer -
ftnnes .

“ — Zwei weitere Aufsätze über „ Deutsch - italienische
Waffenkameradschast und Kulturgemeinschaft " und über
„ Kriegsgräberfürsorge in Norwegen

"
schließen sich an ; letzterer

weist auf das hoch üb « dem Oslo -Fjord sich einmal er¬
heben sollende Ehrenmal der bei Oslo gefallenen deutschen
Norwegenkämpfer hin . e

und die Erste Durchführungsverordnung hierzu besonders
hingewiesen .

— Beitragsrückerstattung aus der Angestelltenverfiche -
rung . Durch eine Sonderverfügung der Reichsversicherungs -
ansLalt für Angestellte ist bestimmt worden , datz unter ge -
wiffen Voraussetzungen an weibliche Versicherte eine Bei -
tragsrückerstattung aus der Angestelltenverstcherung
auch dann noch möglich ist , wenn sie bereits vor dem
1 . Januar 1938 geheiratet hatten und wegen der Kriegsver -
hältnisie vor Ablauf von drei Jahren nach der Heirat nicht
aus der Tätigkeit ausscheiden konnten . Beim Städtischen
Versicherungsamt wird hierüber den in Betracht kommenden
weiblichen Versicherten nähere Auskunft erteilt werden .

— Unfälle . Am Dernschen Gelände rutschte eine Frau
auf einem Obstrest aus und brach einen Fußknöchel . — In
bett Walkmübltalanlagen stürzte ein Kind und trug einen
Kniescheibenbruch davon . Beide Verletzte wurden ins
Krankenhaus gebracht .

— Silberne Hochzeit . Karl Weidenbach und Frau
Wilhelmine , geborene Fey , Walramstrahe 31 , feiern am
31 . August ihre silberne Hochzeit .

20 Verletzte bei einem Autounfall
> — Würzburg , 31 . Aug . Ein mit 60 Personen besetzter

• Omnibus mit Anhänger , der von Eiebelstadt nachft Würzburg fuhr .
, hatte zwischen Etzfeld und Albertshausen eine Panne . Der"

Anhänger geriet gegen einen Baum und in den Stratzengraben .
Von den Insassen wurden 20 leichter verletzt ; eine Person erlitt
erheblichere Verletzungen . Die Verunglückten wurden durch den

- Diez , 31 . Aug . Der Haushaltsplan des ll n t e r l a h n -
k r e i s e s für das Rechnungsjahr 1941 schließt in der ordentlichen
Verwaltung mit 4 104139 RM und in der außerordentlichen Ver¬
waltung mit 21000 RM ab . Die Hebesätze der Kreisumlage
betragen 35 % der Steuerkraftzahlen für Grundsteuer , Gewerbe¬
steuer , Bürgersteuer und der Schlüffelzuweisungen .

dramatisch gestraffte und psychologisch zwingend entwickelte
Geschehen erreicht mit diesen Szenen seinen Höhepunkt , es hält in
kraftvoller Steigerung des Konfliktes den Zuschauer bis zuletzt
im Bann . Otto Linnekogel weiß als Regisseur das Seelische
sehr feinfühlig abzuwandeln . Ausgezeichnet werden die beiden
Stiefbrüder Diersberg durch zwei starke und eigenwillige Schau -
spielerperiönlichkeiten verkörpert . Albrecht S ch ö n h a l s gibt den
reiferen Clemens mit der ihm eigenen sicheren, klugen und
gewinnenden Männlichkeit , stolz , herb , doch nicht ohne Zartheit .
Gustav Diesel , vielleicht noch unmittelbarer im Temperament ,
hat die Wandlungsfähigkeit , die verschiedenen Züge im Wesens¬
bild Alexanders echt und glaubhaft zu machen . Als Verena
bewährt die hochbegabte Anneliese Uhl t g ihre Kunst feiner Ver¬
innerlichung und lebendigen mimischen Ausdrucks . Mit Camilla
Horn , Olga Limburg , Sabine Peters , Nena, "

P l e d a t h , Gernot u . a . hat der sehenswette Film auch tn
wichtigen Episoden beste Besetzung auszuweisen . Heinrich Leis .

— Sozialausgleichsabgabe von polnischen Arbeit -
nehmern .

' Alle Arbeitgeber , die polnische Arbeitneh :
schäftigen , werden auf die Verordnung über die Ei
einer Sozialausgleichsabgabe von \

— Der Kameradschaftsbund 87 . Groß - Wiesbaden , int
NS .- Retchskrregerbund . führte ein Vergleichsschießen
mit anschließendem Pflichtavpell durch . Kamerad -
schaftsfubrer . Meyer konnte zahlreiche Kameraden mit
ihren Angehörigen begrüßen . Nachdem die Versammlung
zwei verstorbene verdienstvolle Kameraden geehrt hatte ,
wurden dienstliche Angelegenheiten besprochen , die die Zu¬
stimmung der Kameraden fanden . Nach Ehrung der besten
Schutzen durch Schießwart Steinmetz blieben die Kame¬
raden noch einige Stunden froh zusammen . Für Unter¬
haltung sorgten Adolf Blum ( Bassist ) und Ferdinand
Deiters ( Klavier ) . Beide verstanden es gemeinsam mit
dem Ansager für beste Unterhaltung zu sorgen , wofür ihnen
herzlich gedankt wurde . Alt « Soldatenlieder wurden ge¬
sungen ; es war ein schöner Abend der alten 87er - Familie .

— Die Versorgungslage mit Obst und Gemüse ge¬
staltet sich voll ausreichend . Besonders reichlich sind Gurken .
Tomaten . Zwetschen und Mirabellen verfügbar . Zu ibnen
treten größere Mengen aus Italien ' kommender Pfirsiche ,
Susinen und Trauben . Bei Kartoffeln gebt die
Rodung der mittel -frühen Sorten fort . Ertrag und Quali¬
tät sind gut . Da diese Kartoffeln ' schon völlig schalenfest
sind , sollte mit der Einlagerung bereits begonnen werden .
Mittelfrühe Kartoffelsorten eignen sich zum EinkellerA durch¬
aus . denn auch beim Bauern müsien sie als Saatkartoffeln
ia bis zum Frühjahr liegen . Am Viebmarkt sind ge¬
ringere Großvieh - und Schweineauftriebe zu verzeichnen .
Der Bedarf der Bevölkerung wird jedoch voll gedeckt , bei
Schweinen großenteils durch dänische 'Baconschweine . Oer
Cchafauftrieb zeigt eine leichte Zunahme Milcherzeugung ,
sowie Öle und Fette deckten den Bedarf im Rahmen der
Kartensätze vollauf . Bei Eiern ist Ende der kommenden
Woche mit einer neuen Zuteilung zu rechnen , wobei von
jetzt ab . jahreszeitlich bedingt , geringere Mengen zugeteilt
werden . \

* Walhalla - Theater . Nach Meister Franz Lehars wohlbekannter
Operette wurde der Tobisftlm „P a g a n i n i ( „ Gern hab

'
ich

die Frau
' u geküßt "

) gedreht , den man dank seiner glücklichen
Mischung von Romantik und Humor auch bei der Neuaufführung
gern wieder begrüßt . Im Sinn seiner Vorlage schildert er schmissig
uttd liebenswürdig (Drehbuch Georg Z o ch) eine Episode aus dem
bewegten Leben des auf Frauen so unwiderstehlich wirkenden
„Teuselsgeigers " , der verfolgt und verwundet bei einer wandernden
Schaufpielettruppe ein liebendes Herz findet , dann am Hof von
Lucca schnell zum Günstling der Herzogin wird . Das ganze Spiel
ist voll graziöser Beschwingtheit , dabei wirksam im Aufbau und
gesteigerter Spannung , wofür der Regisieur E . W . -E m o seine
reiche Filmerfahrung einsetzt . Die Besetzung ist vorzüglich , Joan
V e t r o v i ch leiht dem umschwärmten Eeigerkönig Paganini alle
Vorzüge feiner äußeren Erscheinung , ist dabei von einer sicheren
selbstverständlichen Würde , die den persönlichen Zauber des
Frauenlieblings sehr wohl glaubhaft macht . Die Herzogin gewinnt
durch die auch stiitimlich ausgezeichnete Eliza Jlliard liebens¬
würdige Züge . Der verliebten kleinen Bella gibt Maria B e l i n g
Schlichtheit und Herzenswärme , mit köstlicher Frische gezeichnet
sind die humorvollen Typen : Theo Lingen als komisch -steifer
Hofmarschäll , die unvergessene Adele S a n d r o ck als prächtige
energische Hofmeisterin , Aribert Wäscher und Erika E l ä ß n e r
als drolliges Komödiantenpaar ; in einer Episode auch der seitdem
als Regisseur zu großem Namen gekommene Veit H
Klein - Rogge markant als Abgesandter Stapel

286 848 289 366 361 592 392 886 , in der Nachmittagsziehung :
3 Gewinne zu je 10 000 RM 125 701 , 3 zu je 5000 RM 113 806 .
18 zu je 4000 RM 71 626 131 201 162 067 - 234 886 308 533 332 359 ;
21 zu je 3000 RM 2448 159 473 232 353 281 122 310123 324 lli
343 109 , 30 zu je 2000 RM 88 343 123 251 139 159 162 803 194 653
196 981 201 193 261 636 383 873 391 208 . ( Ohne Gewähr .)

W .-Bierstadt : Am Sonntag begehen die Eheleute Ludwig
Kilian und Frau geb . Steinmetz , Erbenheimer Straße , das
Fest der silbernen Hochzeit . Am Mittwoch feiern das gleiche
Fest die Eheleute August Hildebrand und Frau , Sand -
bachsttaße 28 . — Herr Michael Scheller , Bordergasse 27 ,
begeht am 1 . September in voller Frische seinen 84 . Ge¬
burtstag .

meine Großtante haben , dann will ich alles tun , dieses Ge¬
heimnis über meines Vaters jähen Tod aufklären zu helfen !

Ich bin kein Kind mehr , Herr Buchholz ! Meine Jugend war
ernst und ohne Sonne ! Jtztmer war meine Mutter krank und
vergrämt durch all das Schwere , das einst auf ihr gelastet
hat ! Ich hatte ftl vergessen durch das Glück , das mein Ver¬
lobter mir schenkte , aber heute ist dieses Vergessene wieder

aufgetaucht in mir ! Jener Abend steht vor meiner Seele , da
meine Mutter mir von ihrem Leid erzählte . — von meinem
Vater , der von ihr ging nach Haßlingshaus , um nie zurückzu¬
kehren . . . ! Deutlich entsinne ich mich ihrer Worte Über
Elvira : „ Sie wirkte auf mich wie kommendes Unheil , wie
ein düsterer Schatten !" —

Herbert Buchholz nickte .
„ Und wie schreibt Ihr Herr Vater in das kleine Buch ,

das uns das Testament finden ließ ? Entsinnen Sie sich nicht
seiner Worte , Fräulein von Haßlingen , wo er schreibt : „ Jetzt
beschleicht mich oft eine Furcht . . ? ein Grauen . . . wovor ?
Ich weiß es nicht . . oder ich weiß es doch ? — Ich will mich
selbst nicht belügen , ich weiß es ganz genau , mich befällt ein
Grauen in Elviras Nähe . Da steht es geschrieben in diesem
kleinen Buch und später werde ich darüber lächeln . Jetzt
lächle ich nicht . Ich sinne darüber nach , was diese grenzenlose
Abneigung gegen sie in mir wachnzst !" — schloß er halblaut .

„ Sie haben recht ! Sie haben mit viel Aufmerksamkeit
diese Worte gelesen !" sagte Isa nachdenklich .

„ Wer eigentlich hat dieses Buch in dem Zwischenfutter
des Rockes gefunden ? "

fügte sie plötzlich hinzu .

„ Auch dieses teilte ich Ihnen bereits mit , Fräulein von
Haßlingen . Unser alter Flickschneider sand es beim Aus -
bügeln ces Anzuges !"

„ So ist er also derjenige , der mir zu der großen Erbschaft
verholfen hat ? "

fragte Isa mit einem Aufleuchten ihrer
Hellen Augen . .

„ Wohl , das ist er ! Und
»
hundert Mark hat er dafür be¬

kommen ! So viel Geld hat er selten besessen , Fräulein von
Haßlingen !"

„ Er soll 20 000 Mark haben ! Ich schenke ihm das Geld
sofort . Und später will ich ihn besuchen und ihm danken !

den Abschied , ohne zu wissen , daß Verena ein Kind von ihm
erwartet ; in der Fremde indes vollzieht sich in ihm ' eine große
Wandlung , er lernt arbeiten und kehrt als ein Anderer heim ,
noch immer glaubend , daß die Frau trotz allem zu ihm stehe . Sie
aber hat inzwischen zu Clemens , der ihr in schwerster Not selbst¬
los half , eine tiefe Neigung gefaßt . Alexanders unvermutete
Rückkehr , feine Ansprüche auf sie und das Kind stürzen sie in
zerreißenden Zwiespalt von alter und neuer Liebe . Das
dramatisch gestraffte und psychologisch

* Thalia -Theater . Ein fesselndes seelisches Pwblem gestaltet
der Film der Märkischen „ Herz ohne Heimat "

( Drehbuch
Brandts und Linnekogel nach dem Roman „ Die beiden Diers -
bergs " rfbn Renate Uhl ) . Zwischen zwei einander sehr unähnlichen
Stiefbrüdern steht die junge Musikstudentin Verena ; sie liebt den
leichtsinnigen Alexander , dessen Schulden für das von dem Älteren ,
dem tüchtigen Clemens , ausgebaute Werk bedrohlich werden , und
sie ist bereit , ihm auch über die Ferne hinweg , die Treue zu halten ,
als er nach heftiger Auseinandersetzung mit dem Bruder in Süd¬
amerika ein neues Leben anfangen will . Aber er selbst gibt ihr

. Scharfe Strafmaßnahmen gegen Trunkenheit
— Kastel , 31 . Aug . Immer wieder gefährden Betrunkene den

Straßenverkehr , ein besonders in der heutigen Zeit unwürdiges
Verhalten . Personen , die infolge Trunkenheit den Straßenver¬
kehr gefährden , sind auf Grund der Straßenverkehrsordnung vom
13 . Noo . 1937 bis zur Dauer von 24 Stunden in Polizeihaft zu
nehmen . Haben solche Personen einen Unfall verursacht , sich
besonders menschenunwürdig betragen oder sind fiexals gewohn¬
heitsmäßige Trinker anzusprechen , so können sie auf die Dauer
von vier Wochen in polizeiliche Vorbeugungshaft genommen
werden .

33 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Also in etwa acht Tagen würden Sie mit Zenz von hier
abreisen , Fräulein von Haßlingen ! Es bangt Ihnen nicht
vor diesem Besuch in Haßlingshaus , nicht wahr ? "

„ Keineswegs
"

, sagte Isa lebhaft . „ Im Gegenteil , ich
freue mich darauf ! Ich liebe solch alte Häuser über alles , sie
muten mich an wie Dornröschens Schloß in meinem Märchen¬
buch ! Und was nun Tante Elvira betrifft , kann ich , wenn

ich ehrlich sein soll , nicht begreifen , wie Sie und Ihr Freund
zu diesem Gedanken gekommen sind , als sei meinem Vater
dort ein Leid geschehen . Sie sollen mal den Brief von Tante
Elvira lesen ! Er ist so voll Güte und Liebe für mich , daß
mir ganz warm ums Herz geworden ist beim Lesen ! Aber

ich verspreche Ihnen trotzdem , vorsichtig zu sein und mich
ganz den Ratschlägen Herrn Freydanks zu fügen ! Es wird
mir fein , als erlebe ich ein kleines Lustspiel , in dem meine

Mitwirkung erbeten wird !" schloß sie lächelnd .
Aber Herbert Buchholz blieb so ernst wie zuvor .

„ Sie nehmen diese Sache so leichtherzig , Fräulein von

Haßlingen ! Wüßte ich nicht , daß Helmut Freydank Tag und

Nacht über Sie wachen wird , möchte ich beinahe abraten , datz
Sie die Reise unternehmen ! Sie sind zu jung , zu unerfahren ,
um zu verstehen , datz ein einziger Schritt , den Sie dort tun ,
eine einzige Auflehnung gegen Helmut Freydanks Ratschläge
Ihr Leben in Gefahr bringen kann ! Ich werde Ihren Vor¬
mund bitten , daß er Ihnen die Erlaubnis zur Abreise von
hier verweigert !"

„ Das werden Sie nicht tun !" rief Isa erregt und erhob
sich aus ihrem Sessel . -^ Wollen Sie alle Arbeit , die Herr
Freydank getan , nutzlos machen , indem Sie mein Kommen
dorthin verhindern ? — Nein und tausendmal nein ! Wenn
dieser furchtbare Verdacht sich bewahrheitet , den Sie . gegen

— Datz es ein Verbrechen gegen das eigene Leben ist , bei
Fliegeralarm keinen Lustschutzraum aufzusuchen , sondern die
Bettdecke , über die Ohren zu ziehen und weiterzupennen oder
gar sich ins Fenster zu lehnen und dem „ nächtlichen Schau -
ftsiel

"
zuzus ^ en , bas beweist ein Aufsatz in dem neuesten

.Nochmals : Unbedingt in die Lust -

liicke . Die Rbeingauer Straße , deren Häuser großenteils
in helleren Farben gehalten sind und deren Straßendamm
zum Germaniaplatz verhältnismäßig ansteigt . ist mit zwei
Reihen Bäumen bepflanzt . Ihre Straßenflucht . im jüngeren
Teil etwas nach Südwesten geneigt , roeiebt allerdings von

Alieu Dotzbeimer Weges etwas ab .

Heft der „ Sirene " ; „ bivujuium » . umv « vingi m oie uuji -
schutzräume !" Die diesem Artikel beigegebenen Fotos sprechen
eine , nüchterne und eindringliche Sprache . Daß es aber nicht
♦ « mit getan ist , den Kopf in den Sand zu stecken , sondern
dott , wo es notwendig werden sollte , energisch und umsichtig
zuWpacken , erfahren wir aus einem Aufsatz , der den unter «
titel trägt : , /Der westfälische Selbstschutz verhütet eine
Katastrophe . " Doch damit ist dieses Heft , das in jeden Luft -
schutzraum gehört , noch lange nicht erschöpft . Wir nennen
aus dem wetteren Inhalt noch : „ Kriegserfahrungen — sofort
verwertet !"

, „ Der öffentliche Dienst der RLB .- Amtsträger
"

und „ Die neue Satzung des RLB .
"

e .

Deutsche Taten zerstören britische Lügen
Der Gauleiter auf zwei Betriebsappellen

Die Reihe der Kundgebungen der Rüstungsarbeiterschaft des
Gaues Hesten -Nastau , auf welchen Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger sprach , fand am Freitag ihre Fortsetzung mit zwei
Veranstaltungen im Kreis Unterwesterwald und Kreis
Rheingau/St . Goarshausen . Umfaßend behandelte der
Gauleiter das Werden Eroßdeutschlands und die eigentlichen
Gründe , die die Plutokratien dem Reich den Krieg erklären
ließen . Im besonderen erläuterte er dann die Frontstellung , die
der deutsche Sozialismus gegenüber dem Ausbeutersystem der
Plutokratien zum Schutze des deutschen Arbeiters und feiner
Leistung bezogen hat . Die geschichtliche Entwicklung vor dem
Kriege wurde dabei nochmals in Erinnerung gerufen und Eng¬
lands Rolle als Kriegshetzer eingehenv tlargelegt . Sein Kriess -
verbrechen werde ihm nunmehr zu einem unentrinnbaren Schicksal
werden . Als Henkersknecht des internationalen Judentums sei es
heute aus der Gemeinschaft der Völker Europas bereits aus -
geschloffen und wird , da es sich in seinem blinden Haß und Der -

„ 20 000 Mark ! Das ist zuviel , viel zu viel , Fräulein von
Haßlingen , bedenken Sie doch !"

Isa lachte . „ Es bleibt dabei ! Er müßte eigentlich noch
mehr , viel mehr bekommen !"

Herbert Buchholz zog seine schöne goldene Uhr .
„ Ich muß fort , es ist die höchste Zeit , Fräulein von Haß¬

lingen ! Ich habe mir den Wagen , auf fünf Uhr bestellt , daß
ich den Abendzug in Kiistrin noch erreiche . Meine
Empfehlungen der Frau Gräfin !" Er erhob sich und griff
nach Hut und Handschuhen .

Er nahm ihre Hände in seine Rechte und sah schweigend
auf sie nieder . — „ Es war ein Sommernachmittag — da sah
ich Sie zum ersten Male ! Sie trugen ein weißes Mleit » und
einen Hut mit blauem Schleier umwunden . . . Wissen Sie
es noch ? Sie wollten zu Sigrid und kamen an die Tür meines
Kontors , es war , als schaue die Sonne in blendendem Glanz
in das graue Zimmer . . . in mein stilles Leben . . . voll Ar¬
beit von Jugend an . . .

Daran habe ich immer denken müssen , wenn ich ausruhen
durfte von des Tages Last . . . am Abend , wenn es still war
und kein Lärm in der alten Gaffe . . .

Er hielt noch immer ihre Hände . „ Werden Sie glück¬
lich . . . Fräulein Isa . . Glückselig das ganze Leben hin¬
durch !" Er erhob ihre Hände an seinen Mund und küßte die .
zarten Finger behutsam , wie ein Heiligtum .

Dann war er gegangen .
Isa stand mit großen , sinnenden Augen in dem dämmer -

stillen Zimmer , als lauschte sie noch immer den Worten nach
die an ihr Herz gegriffen hatten , wie ein schönes , trauriges
Lied .

Draußen verklang das Räderrollen eines Wagens , und
jetzt erst merkte Isa , datz sie weinte .

Abgesandter Napoleons . Franz
Lehars einschmeichelnde Melodien umrahmen das Spiel und tun
mit der klangvollen Musikalität vertrauter Schlager das ihre zum
Erfolg . — Im Vorprogramm ein guter Kulturfilm einer Fahrt
mit deutschen Spezialschnellschiffen , die zur Beförderung der
Landesprodukte bestimmt sind nach unserer alten Kolonie
Kamerun sowie ein weiterer , der Ergebnisse der Eran -Chaco -
Expedition von Prof . Dr . Hans Krieg im Bild festhält ,
besonders intereffant mit reichhaltigen Ausnahmen der Tierwelt
im unerschloffenen tropischen Südamerika . Heinrich Leis .
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Todesurteil . Aus dieser Ordnung wird ein neuer , besserer Bund
der Völker entstehen , die in fleißiger Arbeit tiefste Erfüllung
ihres Lebens sehen .

der schmackhaften und leicht verdaulichen

NESTLE KINDERNAHRUNG

erhält die Mutter für ihr Kind bis zum Alter
von 1 ’/2 Jahren gegen Berechtigungsschein ,
den das Ernährungsamt bzw . die Karten -

stefie ausstellt .

Broschüre „ Ratschläge eines Arztes " tosfenlbs und
unverbindlich durch die
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was . Außerdem haben .. .. . ______
und gar nichts zu verlieren als
Konkurrenten flöten gehen dürfte » ,
von großer Verantwortungslast .
Mut also ans erste Werk bi
SVW . ! •

Ministerium nach jeder
Zuge " der Engländer
Erfol, ------ ' ■■■

Bcrufscrziehirngswerk der DAF .
2m Monat September 1940 beginnen folgende Lehrgemeinschaften :
1 . Für Elsen - und Metallberufe :

Technisches Rechnen I ( Anfänger )
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Unverstand und Bosheit konnten diese vorausschauende
Planung nur als Zeichen der Not verleumden , aber bald ।
zwang unsere Gegenblockade selbst das stolze England , das
angeblich die Meere beherrscht , zur Nachahmung unserer Ein - :
richtungen . Aber die englischen Zeitungen sind voll von
Kritik über die Unzulänglichkeiten der britischen Ausfiih - .
rung . Kein Wunder , denn unsere treuen Politischen >
Leiter . Walter und Warte macht uns das Ausland nicht ■
nach !

Was die Heimatfront in diesem Jahre alles geleistet hat ,
das ist durch den kompetentesten Mund . Sen des Führers , an - ।
läßlich der großen Siegesschau vor dem Reichstag entsprechend
gewürdigt worden . Mit Recht ist hier das Winterhilfs¬
werk bevorzugt genannt worden . Es hat seine Aufgabe auch
im Kriege musterhaft erfüllt . Keine der inneren Aufgaben ,
die inzwischen an Zahl wahrlich nicht geringer geworden
waren , wurden von der NSV . versäumt . Als der Krieg aus¬
brach . galt es . noch einen guten Teil der Ernte zu bergen .
Die Hitler - Jugend , die deutschen Studenten , die
Beamten und zahllose freiwillige Helfer in Stadt
und Land traten hier in die Lücken , die durch die Einziehungen
zum Wehrdienst entstanden waren . Trotz des furchtbar harten
Winters konnte , ebenfalls zum Teil mit freiwilliger Hilfe ,
die notwendige Frühjahrsbestellung durchgeführt werden . Und
letzt wieder find unsere inneren rireiwillmen eben dabei , in

» zähem Kampfe gegen die Elemente des Simmels die Ernte
mit hereinbringen zu helfen . Die ungewöhnlich reiche Hack -
nucht - Ernte erfordert in diesen Tagen noch einmal den voll¬
zähligen Einsatz . In dem abgelaufenen Kriegsjahr « ist aber
auch keinesozialeAufgabe vernachlässigt
worlxn . Die D e u t s .ch e Arbeitsfront hat unermüdlich
gearbeitet . Die Deruisfortbildung und die Freizeitgestaltung . ,
die wertvollen Urlaubsablösunsen — « alles das konnte trotz
Einziehungen und Kriegsbeschwernissen unvermindert foitge -
fuhrt werden . Der Geist des Nationalsozialismus , der das
putsche Volk beseelt , weiß gerade die Volksgemeinschaft in der
Kriegs zeit lebenswahr zu machen . Wie viele Frauen , die heute
am Schraubstock und an der Maschine stehen , konnten einen
Zusatzurlaub dadurch erhalten , daß eine Volksgenossin sich
bereit fand , ihre Arbeit inzwischen zu verrichten ! i

Aber der Mensch lebt nicht nur vom Brot allein . Ins¬
besondere verlangt der deutsche Mensch auch im Kriege seine
geistige und kulturelle Betreuung . Die Künst .
lei der Heimat eilten an die Fronten und in die Lazaretts
um unsere verwundeten Soldaten mit ihrer Äimit zu er¬
freuen . Daneben aber gingen alle wichtigen kulturellen Dar¬
bietungen der Organisation ..Kraft durch Freude " für
die arbeitenden Volksgenossen weiter . Weder die Heimat noch
die Front litten an geistiger oder leiblicher Unterernährung !
Fuhrwahr . die Amgaben der inneren Linie im ersten Kriegs -
lahre sonnen vollauf als gelöst bezeichnet werden . Zu den
wirtschaftlichen , sozialen und kulturellen Leistungen der
SeiMOtfront muß . aber noch eine Aufgabe angeführt werden ,
die glanzend aelost wurde . Der Luftschutz . Auch hier hat
vorbeugende .Planung und Voraussicht dafür gesorgt , daß wir
durch nichts überrascht werden konnten . Haben unsere Brüder
in Waffen den Feind von Deutschlands Grenzen serngehalten ,f » sorgte der Luttichutz dafür , daß die wenigen Feindflieger .die

^
un

^ errelchen . ein Volk in vollendeter LuftichuMkivlin

, . Die Technik darf den Menschen nicht beherrschen , sie muß ihm
untertan sein . Wenn die Neuordnung Europas kommt , glaubenund hoffen wir , daß die anständigen Menschen in Frankreich und
England erkennen , wie sehr ste zu unserem Blutkreis gehören . Es

für die weihe Raffe , daß sie sich besinnt . Den Goldrauschder Welt hat Adolf Hitler durch sein Wort „Fanget an “
entthront .un | er Sold , das wir münzen werden , ist unser Geist , unsere starke

Faust , unser gesundes Blut , unsere Rohstoffe , vereint in unsererArbeit . gj jjj .

Adolf Hitler , der Mann der Ordnung
Staatsrat Profeffsr Boerger über die politische Lage

Dor der Gefolgschaft der A d a m O p e l A E . sprach in einem
Betriebsappell Ministerialdirektor int Reichsarbeitsministerium

VrMor Boerger , MdR . Ausgehend von der
nationalsozialistischen Volks - und Kampfgemeinschaft , die alle
Stamme Deuffchlands emt , betonte Professor Boerger , daß nur
vJk unbonfRhwiöe Mensch sich gegen das Minderwertige ,
Unfruchtbare behaupten kann . Das deutsche Volk steht augenblick¬
lich in ernem Kampf um Freiheit und Brot . Um drei Dinge gehles dabei : 2n erster Linie muffen sich die Menschen klarmachen ,daß die Grenzen der Erde erreicht sind , denn es gibt kein Neuland
mehr . Ferner werden sie vor Die Frage gestellt , ob ihnen und
ihren Kindern dre Technik zum Segen oder zum Fluch gereichen
soll und schließlich muffen sie sich von allen unnatürlichen Ideen
frermache » und zur Natur zurückkehren .

Die Welt ist aufgeteilt und das deutsche Volk kam dabei zu
kurz . Mer dre beiden Ernndelemente des Lebens hinaus , des
Hungers und der Liebe , hat das deutsche Volk die Wahl zwischen
Aufstieg oder Untergang . Tod oder Leben . Wenn es nach dem
Sinn der plutokratischen Kriegshetzer in England gegangen wäre ,hatten tptt , nne das früher der Fall wat , statt uns Raum zusuchen , die besten und tatkräftigsten Volksgenoffen auswandern
lassen , um sie so für ine Volksgemeinschaft zu verlieren . Aber auch
« ne andere EKsahr drohte dem deutschen Volk . Wenn ein Staat
in einem Ktieg zwei Millionen Tote verliert , so kann er sie durch
eine Erhöhung der Geburtenzahl in einem Jahr ersetzen . Ver -
zichtet aber er » Volk freiwillig auf Kinder , so ist das schlimmer
al - e,n Krrsg , denn gegen diese Feigheit dem Volksganzen gegen -
u6et gibt es keine Rettung . Die beste Aktersversorgung und die
größte Garantie für Freiheit und Brot sind viele gesunde Kinder .

Professor Boe rgei wies dann nach , daß das unsittliche
Prinzip in der Welt immer von England und den mit ihm ver¬
bündeten Luden vertreten worden fei . Damit muffe gründlich auf¬
geräumt werden , denn schließlich darf die friedliche Arbeit und
Ordnung in Europa nicht alle 25 Jahre durch einen Krieg gestört
werden . Dte Erde muß verteilt werden nach Leistung und Können ,
nicht nach Gemeinheit und Verbrechen . England wollte die Welt
in einem Chaos untergehen lassen , aber wir wollen leben und
wir werden leben . Schon klären sich nach dem Naturgesetz von
Blut und Raffe die neuen Lebenskreise , der germanische , der
slawische , der romanische und der asiatische . Und Adolf Hitler
rst der Mann der Ordnung , wer gegen ihn geht , unterschreibt sein

Meisterschaftsbeginn im Bereich Südwest
SB . Wiesbaden auf dem Biederer Berg

Am 1 . September beginnt die zweite Deutsche Fußballmeister¬
schaft . In unserem Bereich XHI ( Südwest ) ist gleich zu Anfang
ein volles Programm noch nicht möglich . Das liegt unter einigen
anderen Umständen vor allem daran , daß die Saarvereine nach
der Rückwanderung noch nicht wieder so ganz in Schwung sind ,
um schon gleich um die Punkte kämpfen zu können . In wenigen
Wochen aber werden auch sie soweit sein , und wenn dann auch
noch der Kampf um den Aufstieg endgültig entschieden sein wird ,
dann kann — etwa im dritten Drittel des September — der
Punktetanz auf vollen Touren laufen .

Auch diesmal wird wieder bei uns in zwei Gruppen gespielt .
Das entspricht zwar weder dem Wunsch der allgemeinen Fußball¬
öffentlichkeit noch der grundsätzlichen Einstellung des Reichsfach¬
amtsleiters . überall eine Gruppe von möglichst zehn Vereinen
starten zu laffen . Doch ließ sich die Ausnahme tn unfetm Bereich
nicht umgehen . Reifen von Frankfurt oder Wiesbaden nach Saar¬
brücken und zurück sind für Mannschaften , in deren Reihen zahl¬
reiche Soldaten stehen , einfach undurchführbar . Außerdem bedingte
die Wiederaufnahme des Sportbetriebs im Saargebiet eine
größere Zahl von Teilnehmern an den Kämpfen der obersten
Klaffe als nur zehn . So konnte sich denn die Reichsfachamts¬
leitung den Vorstellungen des Bereichsfachwarts Zimmer nicht
länger verschließen , und es wurde die jetzige Regelung angeordnet .
Sie ist nicht ideal , aber sie wird den eigenartigen Verhältnissen
in unserer Ecke am ehesten gerecht . Außerdem ist sie ja nur eine
Zwischenlösung . Später wird es nach unser » Informationen zu
der Neubildung des Bereichs kommen .

Im Spieljahr 1940/41 gehören zur
Gruppe West : FK . Kaiserslautern , Borussia Neunkirchen ,

TSE . Ludwigshafen 61 , FV . Saarbrücken , TSE . Saarbrücken -

Burbach , VfR . Frankenthal , FK . Pirmasens , SpDgg .
Mundenheim ( voraussichtlicher Aufstiegsmeister ) .

E r u p p e O st : Offenbacher Kickers , Eintracht Frankfurt . FSV .
Frankfurt , SV . Wiesbaden , Union Niederrad , Wormatia
Worms , Rotweiß Frankfurt ,

' Germania 94 Frankfurt ( als
Aufstiegsmeister ? ) ,

. Wfe inan sieht , ist die Konkurrenz in beiden Gruppen außer¬
ordentlich stark , sowohl was die Kämpfe um die Meisterschaft als
auch jene um den Erhalt der obersten Klasse angehen . In der
Gruppe Ost , welcher unser SV . Wiesbaden angehört ,kann man eine Voraussage für Titel und Abstieg einfach nicht
machen . Der letzte Meister , Offenbacher Kickers , verfügt über eine
le9r .starke Elf , in welcher von der Friedensgarnriur eigentlich
uur der unabkömmliche Staab I fehlt . Nicht weniger gut besetz !
ist Eintracht Frankfurt , die in den Privatspielen eine lange
Stegesjette . hinter sich hat , Rotweiß ist durch seinen überraschenden
Pokalsreg über den Endspielteilnehmer Waldhof stark nach vorn
gekommen . Die Wiesbadener haben im Auftaktspiel gegenNeckarau nicht nut hoch 5 :1 gewonnen , sondern auch eine viel -
Peth ’tedienbe Ausstellung herausgebracht . Nicht fo sehr gut dran istder FSV . Frankfurt , der zuletzt nur noch den Läufer Büttgen als
„ Friedensware "

aufzuweisen hatte . Auch Wormatia war lange
Zeit außerordentlich geschwächt , doch soll es dort in den letzten
Tagen eine Wendung zum besseren gegeben haben . Union Nieder -
rad und der Aufsteigende werden ebenfalls keine schlechte Rolle
spielen wollen : man sieht , ein höchst interessanter und wobl bis

^ cketzt spannender Reigen beginnt mit dem ersten Tag dieses

JnderEruppeWest muß man abwarten , wie die Saar¬
brücker Vereine herauskommen . Solange gelten Kaiserslautern
unb Neunkirchen als Meisterschaftsfavoriten . Die Pfälzer haben
in ihrem neuen Nationalmittelstürmer Walter eine interessante
Persönlichkeit , bem bas besonbere Jntereffe nicht nur bes eigenen
Bereichs gilt . Die Pirmasenser finb auch mieber babei , unb ganz
gewiß mit Nachdruck ! Mundenheim , der Neuling , gilt als außer¬
ordentlich spielstark : die Frankenthaler haben in den letzten
Monate » manch feines Privatspielergebnis ihrem Archiv einoer -
leiben können : der Platz an der Ludwigshafener Lagerhausstraße
wird für alle Eastvereine das alte heiße Pflaster fein . Es ist hier
genau wie in der Gruppe Ost ! Erst mit dem Schlußpfiff des letzte »
Spiels wird man ganz klar sehen . •

Für den 1 . September ist nur ein kleines Programm angesetzt .• Das vorgesehene Spiel Kaiserslautern gegen Ludwigshafen mußte
wieder abgeblafen werden , weil Walter an diesem Tage zum
zweiten Male die Farben Sportdeutschlands trägt , diesmal jn
Leipzig im Kampf gegen die Finnen . So gibt es nur ein Treffen
in der

Gruppe West :
LfR . Frankenthal — Boruffia Neunkirchen

Man muß hier die Gäste in Front erwarten . Die Boruffe »
haben eine sehr stark Elf , die auch in der Fremde in der Lage
fein dürste , selbst einen Gegner von der Starke der Zuckerstädter
» iederzuhalten . Ein Unentschieden wäre schon ein schonet Erfolg
für die Rheinpfälzer und ein schmerzlicher Verlust an Boden gleich
nach dem Start für die Saarländer . — Zwei Begegnungen gibt
es in der

Wormatia Worms — Union Riederrad
Offenbacher Kickers — TB . Wiesbaden

Der Gang in Worin / ist völlig offen . Et kann sowohl mit
einem hohen Sieg der Heffen wie der Frankfurter oder auch mit
einem Unentschieden enden . Die Stärken und Schwächen biefet
beiden Gegner haben sich erst noch zu offenbaren .

Für den Kampf auf dem Bieberer Berg zwischen dem Kickers
und dem SVW . wird die Fachwelt natürlich die Kickers zum
Favoriten machen . Die Offenbacher selbst fteilich zählen die Wies¬
badener z» jenen Vereinen , die ihnen nun mal nicht liegen . Sie
denke » mit Grausen an die 0 :l -Schlappe , die ihnen die Kur -
ftäbter vor wenigen Iahten auf dem Bieberer Berg verpaßt haben .
Die Wiesbadener freilich werden auch nicht gerade leichten
Herzens / eisen , wenn sie die Bilanz aus den bisherigen
Begegnungen zusammenziehen : es kommt nichts positives für sie
dabei heraus ! Morgen muß man selbst als Wiesbadener de »
Kickers die größeren Chancen einräumen : die Heffen haben eine I
hatte Zeit hinter sich, in welcher sie sich für die Meisterschaftsspiele I
einarbeiten konnten : sie haben durch den sensationellen 4 :l «6ieg I

Der Gauleiter ironisierte dann die von dem britischen Lügen -
. n ” ° 9 . *ebet Niederlage gemeldeten „ruhmreichen Rück -der Engländer unb verglich sie mit den lügnerischen

■ Ssmc ^ iungen über die Bombenabwürfe britischer Luft -" ^ tiffe . Er stellte hierbei fest , daß die bisher dem Eaugebietgegoltene » Luftangriffe in keiner Weise Schaden an kriegswichtigenanderen Betrieben angerichtet hätten . Die Bevölkerung
Fno^IitoM

fea ? Gelegenheit erhalten , den Wert
englischer Nachrichten kennenzulernen . Es sei bei dieser Lüaen -
Eva ^ nÄ^ Mk

' ^ ^ F̂ . Folgerung gewesen , daß der englischenPropaganda auf bet Welt fein Gehör mehr geschenkt werde IhreWirksamkeit wurde gleichermaßen durch die eigene Lüge , wie durch
Heftel lassenden sieghaften Taten unserer Wehrmachtgebrochen Die deutschen Wanen werden auch in Zukunft überjede britische Lugenmeldung hinweg das letztentscheidende Wort

10 endete der Gauleiter seineRtt >e , werde diesen Kamps mft ganzem Einsatz begleiten . Es weiß ,daß es tn ihm , nicht wie bei den Plutokraten um den Profit
einzelner sonder » um die Existenz unseres Lebens schlechthin gehtEs muß und wird daher in diesem Krieg gewinnen .

0 0 *

über Austria in Wien unb durch bas überaus glatte 4V , mit bem
ste Dessau aus dem Pokal schlugen , ihre bereit stabile Form
bewiesen : ihre Aufstellung Eigenbrodt : Müller , Keck : Abt , Hatter ,
Tschatsch : Göhlich , Daniel . Staab II , Novotny , Mondors ist durch ,
aus friedensmähia , und nicht zuletzt fühlen sie sich sicher im
»Zauber des Bieberer Berg "

. Aber trotzdem gehen die Wies -
badener nicht ohne Aussichten in den Kampf . Wenn sie an ihre
Leistungen vom Spiel gegen Neckarau anknüpfen unb noch ein
bißchen dazutun , wenn ihnen bas Glück nicht ganz abhold ist ,
wenn sie die Mannschaft wirklich so auf den Platz bringen können ,wie gleich angegeben , dann ist ein Punktegcwinn auch auf bem
Biederer Berg gar nicht ausgeschloffen . Die - Els soll lieben : Wolf -
Bauch , Saffenrath - Plückhan , Vogl , Siebentritt ; Schulnieyer ,
Schwarz , Feltens , Forster unb Fleisch . Alle diese Spieler können

den sie auf dem Bieberer Berg nur zu gewinnen— 1------ zwei Punkte , die auch den
, Man kämpft also unbeschwert
Ohne diese und m i t frischem

'er neuen Spielzeit , ihr Männer vom

Ein Jahr Heimatfront
Gelöste Aufgaben der inneren Linie

in rm » i? m ?»
iirmaligen Leistungen der deutschen Wehrmacht

Monaten Ärteg haben bei allen Rückblicken auf das
hfJ8b ^ et»

e den .Vorrang beansprucht . Wa -
ir?5;J ?eut | * ett Soldaten aller Waneagattungen tn Polen und
Norwegen , tn Belgien und . Holland , am Westwall und in

und gegen das triedensbrecherische England ge -
^ et haben . das wird lur alle . Zeiten mit leuchtenden Let -
^ V ^ urch die . .Bucher der deutiwen Geschichte glänzen . Mit

allen diesen Betrachtungen die säkulare
Leistung Adolf Hitlers als Staatsmann und als Feldherr
„ t ?? * Jn an Vordergrund gerückt worden . Wenn man daran

Wirken der Heimatfront im abgelaufenen
würdigen , so muy auch hier zu allererst der

unvergangltchen Verdtenite Adolf Hitlers gedacht werden .Als Deutschland vor einem Jahre von dem perfiden England
^ diesen Krieg hlneingezwungen wurde , da lagen gewissei -

neun Jahre Wirtschaftskrieg hinter uns . von dem
„

n ^ I1a6c - naA ? em Weltkriege ganz zu . schweigen .Mit dem uns die Weltmächte nach dem Versailler Würgeschema
auszusaugen trachteten . Aber seit der Machtübernahme durch
den . RationalsMialismus hatte sich der Wirtschafts -
snUJ 0 8^ n Deutschland wieder verschärft . Mit heuchlerischen
Worten , daß man lederzeit bereit sei , sich mit uns wirtschaft¬
lich zu verständigen , wurden wir abgespeist , aber während ^
bellen setzte man die traurige Politik der wirtschaftlichen Ab -
tolteBung gegen uns zynisch fort .

begegnete die unvergleichliche Staats¬
kunst Adolf Hitlers dieser wirtschaftlichen Einkreisung durch

Planung . Entfaliung . und Entfachung der
deutlchen wirtschaftlichen Widerstandskräfte . Nur dieser Vor¬
aussicht und Vorarbeit ilt es zu danken gewesen , daß Deutsch -
land durch den Kneg nicht wie 1914 überrumpelt wurde .Der Führer hatte mcht nur an das scharfe Schwert , das
hettzr an eine lückenlose moderne Rüstung gedacht , sondern '
auch an das Brot , worunter wir in diesem Falle mit Martin

x? xx Ebegreuen muffen , was zur Leibesnahruagund . Notdurft wie auch zu den notwendigen Rohstoffen gehörte .
Gleichwohl emmahl sich in unserer Lage vorsorgliches Haus¬
halten nnt unseren Nahrungs - und Rohstoffvorräten . Denn
wir wollten ia weder von dem Kriege noch etwa von seiner
Verlängerung durch England überrascht werden . Nun aber

stH im Laufe der Kriegsmonate immer deutlicher ,
welche entscheidende Rolle der NSDAP ., der Partei Adolf
H " lors . iowie ihren Gliederungen für die Heimatfront zu¬
kam Während im Weltkriege die stellvertretenden Armee -
oberkommandos die umfangreichen Ausgaben der inneren Linie
zu leiten hatten , wurden , jetzt die militärischen Stellen von
sLLjer noch um ent Vielfaches gestiegenen Arbeit durch die
NSDAP und ihre Gliederungen völlig entlastet . Ein mil -
lionenfaltiges Räderwerk sorgte mit peinlichster Genauigkeit
und Gewiffetchaitigkeit für ein restloses Funktionieren , der
gssanttschen Versorgungsmaichinerie . Während der erzeuge -
lilche Vers - rgungsvlan jeömt Hof erfaßt , erstreckt sich der Ver -
ttilungsap .varat bis zur letzten Hütte . Höhnend wiesen unsere
Fernde am die deutsche Rationierung zu Besinn des Krieges .

2 . Handel unb Industrie :
Buchhaltung I ( Einführung )
Buchhaltung II (Fortgeschrittene )
Buchhaltung ( Bilanz )
Kaufmännisches Rechnen I ( Anfänger )
Kaufmännisches Rechnen H . (Fortgeschrittene )
Gutes Deutsch
Schönschreiben
Plakatschrift I ( Anfänger )

3 . Kurzschrfft und Maschinenschreiben :
Verkehrs christ ( Einführung )
Verkehrs chrifi ( Praxis )
Verkehrs chrifi ( Diktat )
Eilschrift ( Einführung )
Eilschrift (Praxis )
Maschinenschreiben für Anfänger unb Fortgeschrittene

4 . Hauswirtschaft für Hausgehilfinnen :
Kochen
Flicken , Stopfen , Nähen (Kleider , Weißzeug )
Bügeln

Auskunft . Beratung unb Amnelbung ( unter gleichzeitiger
Eebübrenzahlung ) Montags . Dienstag . Donnerstags unb Freitags
von 8— : : 12 Uhr und von 14 —16 Uhr beim Bermserziehungswerk
der DAF . , Wiesbaden . Luijenstraße 41 , Zimmer 12 , Fernruf 59 641 .
( Zum Wehrdienst einberujenc Teilnehmer erhalten Gebühren
sofort anteilig zurück .)

Freundschaftsspiele

« st - ^ r FSV . 08 Schierstein empfängt am Sonntag den FV .
Ostrich mit derselben Mannschaft , die zuletzt gegen den FV . 09
Biebrich angetreten war .

Die Spieloereinigung Nassau trifft am Sonntag auf die Sport -
ftMinbe Dotzheim . Nassau spielt in folgender Ausstellung :
Scharner : Borner , Barsch : Schuchmann , Rieh , Ottl ; Michel ,Wagner , Kaiser , Widmann , Rehwinkel .

Handball
SB . Wiesbaden — Post - SE . Wiesbaden

3 .U ° r >? n Zusammentreffen in diesem Jahr stellen beide
Eemeinschafren ihr stärkstes Sturgebot , über das sie zur Zett ver -
fugen . Sportverein kommt in der Hintermannschaft mit Sfeuheder -
Saufet , Becht : Muller , Strauch , Neveling : im Angriff besetzen
Sdjtanä und Eietler die Außenposten , während Kuklinski mit
jmet neuen Soldaten den Jnnensiurm bildet . Von diesem Zu¬
wachs erwartet der SVW . die ihm heuer noch fehlende Durch¬
schlagskraft im Zentrum . Sie wird in hohem Grade erforderlich
sein , wenn gegen die Post mit einem Erfolg gerechnet werden foff ,

H . ,Wiegand Hochstättenstraße 6/8
Elsen - Metalle • Papier (Akten ) - Flaschen . Lumpen Ruf 28651

denn die Schwarzroten stellen mit Schuchard , Hoffmann , Matthes
eine erheblich stärkere Läuferreihe als die Gelben und mit Henes .
Reist und Tominski ein zum mindesten ebenbürtiges Schlußtrio .
Da auch die Stürmer Karst Schuster , Bremser , Dauer und Reith
Sportvereins neuer Schützenlinie kaum nachstehen werden , hat die
Post begründete Aussicht , für Manche vorausgeangene Niederlage
Revanche zu nehmen .

Tv . 1846 Biebrich — Polizei -Ausbildungs -Batl . Biebttch
Die beiden Biebricher Einheiten , zwischen denen sich rasch

eine gesunde Rivalität entwickelt hat . messen innerhalb kurzer
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bekannten Gbeni ,
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irere gute

Mittwoch , * . 9 . Außer 9t . - R .

Neuaufnahmen !
Donnerstag » 5 . 9 . Außer $ f .-jL

Freitag , 6 . 9 . Außer St .- R .
an

Samstag , 7 . 9 . Außer St .- R .
an *

Sonntag , 8 . 9 . Stamm -R . F
an

KMgMe

Laufe
gegen

ässe
Das Neueste in Wort und Bild in der

Verlag , LJ

Eugen Grosse I
Gi ‘ Eschertie ' rr . r ' r Str . e ,

fcnacfcfeile Gurten auch fdl
Winter ? — Daee nur mit

Chor der Stadt Wiesbaden *

und Städtische Chorschule

Korridorabschlust
ca . 3 .15 m

1 .75 in au kauf ,
gesucht . Ang . u .
W . 602 an T .- V .

Gasbeizofen
gekuckt . Näheres
Kaoellenitr . 45 ,

Tel . 27646 .

Stimmbegabte Damen und Herren

wollen sich schriftlich an die Stadt .

Kur - und Bäderverwaltung,
’

Musik¬

direktor August Vogt , wenden . Die

Aufnahme kann jederzeit erfolgen .

Der Zarewitsch

Anfang : 18 .30 Uhr , von RM 1 .25

Das Land des Lächelns

Anfang : 18 .30 Uhr , von RM 1 .25

Neu einstudiert :

Der Rosenkavalier
Anfang : 17 Uhr , von RM 1 .50

Alte Schallplatten
kauft A . L ERNST
Taunusstr . 13 und Rheinsfr . 41

D Altgold - und

G Silber - Ankauf
weileA & Co . , jetzt Langgasse 6

Haltest . Michelsberge G . B. G 40/14405

Rhein - Nahe - Lesezirkel
Inhaber : P . lehmacher — Faulbrunnenstraße 3 Telefon 24701

Die Sommerkämpfspiele der HZ
Der dritte Wettkampftag in Breslau

Wein . Herd und
T « fb „ gut erb .,
zu k. gek . Sing .
u . M . 614 T .-V ,

Adolf - Hitler - Staatsbauschule , Mainz
Fachschule für Hochbau , Tiefbau und Bermcssungswesen

Lcmcsterbcgmn : 1 . Oktober und 15 . März

Borkurs : 2 . - 27 . September als Vorbereitung für die

Aufnahmeprüfung

Lehrpläne und Auskunft durch die Direktion

S einmachenl Neue Rezepte
mchtis lamatenmvk bei Ifato Händler

Vorverkauf : Ab Montag , 2 . Sept , vormittags 10 Uhr an der Theater¬

kasse und bei den Vorverkaufsstellen .
Intendantur des Deutschen Theaters

Leere saubere Dosen
von 1 — 5 kg Inhalt , kauft
laufend Farben - RLrig .

                  Marktstraße 6 .

Das kleine Hofkonzert

Anfang : 18 .30 Uhr , von RM 1 . — an

Voiksvorsteiig . Wie einst im Mai

Anf . : 18 .30 Uhr Volkspr . von 60 Pfg . an

nzuge
gegen sofort . Kasse kauft
Ent » Witsbid . Ueidemrmittiuiig

orltzstraße6 , Ruf 20930

Wir suchen eine gebrauchte .

schwere
Nähmaschine

ev « . Eattler - NäLmaM « .
zu kaufen . Ansebote e .
A . « 44 an d . Tagbl . -Verl .

IDeinllasdien
Sekt - , WeTnbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . Klein , Wsstendstr . 15 . Tel . 25173

getr . Schuhe (auch defekt )
Kleider • Wäsche ■ Hosen
Radios • Anzüge • Pfand¬
scheine • ganze Nachlässe

Deutsche Waren - Zentrale
Inhaber W . ROTH
Ruf 25079 » Walramsfr . 17

MM ,
Mille

ciMii,WIN,NMe »
kauft

Georg Lied . Wiesbaden
Adlerstrabe 31 . Tel . 22691 .

Zwei Außenseiter
als Doppelfenster

gesucht . Grobe : 2,50 x 1,20
Meter . Parkstrabe 41 , Part .

Klaviere

und Flügel
nur gute Instrumente kauft

A . L ERNST
Teunusstraße 13

MAR KL OFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Nr . 205 Seite 7

Von Dienstag , den 3 . September ab wird das Deutsche Theater

seinen Spielbetrieb wieder aufnehmen und zwar :

Dienstag , 3 . 9 . Außer St .- R . Eine Macht in Venedig
' AnÜiwtj : 18 .30 Uhr , von RM 1. 25 an

Anneliese Klein
wird von der Anzeige
vom Samstag . 24 . Aug .
1940 . um Angabe ihrer
Adresse unter L . 602
an den Taablatt - Verlaa
gebeten .

» Kaufe
gut erb . Mab - Anzüge und
Kostüme « egen sofort . Kasse .
Poltk . genügt . <5g . Döringer ,
Platanenstrabe 78 . HL

Dürreickäden in Australien . Associated Preb meldet aus
Sydney , dab in Australien grobe Dürre herrsche . Tausende
von Farmern ?tänben vor dem Ruin . Besonders schwer be¬
troffen sei die Weizenernte in Neusüdwales . Auch der Obst¬
bau sowie die Viehzucht seien ernstlich beeinträchtigt .

Gegen Ermüdung der Füße , .Fußschweiß , kalte Füße , Brennen ,
Zehen - Ekzeme , Blasen . Einige Tropfen „ Bewol " einmassiert ,
wie neu geboren . Fl . 1 .— RM , doppelst . 1.50 RM , Jahresll .
6 .50 RM (6 mal größer , Ersparnis 2 .50 RM ) in Apotheken
und Drogerien .

Neusendung : Schloß - Drogerie Jung , W . - Biebrich ; Drogerie Kocks ,
Sedanplatz 1 ; Fachdrogerie Liestmann , Albrechtstr . 16 ; Drogerie

Mühlenkamp , Dotzheimer Straße 61 ; Römerberg - Drogerie ,
Römerberg 2 ; Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9 ; Fach¬

drogerie Tauber , Adelheidstraße 34

Alte Tabakdosen
in Metall getrieben , ziseliert ,
in Sol ; und sonstiger Masse ,
mit schönen Ansichten zu kauf ,
gesucht . Gef . Angebote unter

' L . 556 an den Tagblatt - Verl .

M SMSWWl
und ton

unter Garantie der Vernichtung
kaust ständig als Rohstoffe für
die Pavierindustrie .

Heinrich Bauer
Werderstrabe . Ruf 24588 .

Zehn Borkämpfe
Die Wiesbadener Kampsboxer rufen wieder einmal zu einem

Kampfabend . Und daß noch genügend Kampsboxer ^ ur Verfügung
stehen , ist daraus zu ersehen , daß 20 Boxer auf dem Programm

’apier usw .
auft und holt

A . Gauer
elenenstr . 18

Ruf 26832

hat Äni |
Ebenso 1— ~ ---- ---
Kampf macht , den Sieg davon tragen . Im Bantamgewicht hat
Wiesbaden die Aussicht auf einen Erfolg , weil Hetz n ( $ >.) in
Spies (SB.) den Besseren finden wird . Im Federgewicht stellt
Darmstadt Schmidt oder Müller . Aber Etz (SB .) als Gegner , wird
gegen beide gewinnen können . Manthey ( Darmstadt ) wurde
Gebietsmeister im Weltergewicht und kämpft gegen Bauer ( SB.) .
Im Mittelgewicht ist Reining ( D .) genannt und soll dieser mit
Bohrmann (SB .) , der bereits fieberhaft auf diesen Kampf brennt ,
durch die Seile klettern . Eine sehr interessante Begegnung ' gibt

Är . geliimte
Frau sucht bill .
einen Kr . -Sitz -

« rist zum dritten Male ihre Kräfte . Die 46er wollen die 8 :12 -
Niederlage . die sie zuletzt mit etwas geschwächter Mannschaft
gegen die Polizisten erlitten , nicht auf sich sitzen lassen . Sie weisen
auf das mit 9 :4 gewonnene Vorspiel hin und sind sicher , die ver¬
lorengegangene

' örtliche Vorherrschaft diesmal wieder zurück¬
erobern zu können . Da der Gegner seinen jungen Ruhm mit letzter
Hingabe verteidigen wird , ist ein spannender Kampf zu ermatten

Kleiner
Kastenliefer¬

wagen sof . sei .
DKW . o . Opel .

K . Litzinger ,
Viehhandlung ,
W .- Äerstadt .

Ratbausstraße 3

Waldwagen und
Hausbaltsleiter
vreisw . zu Tauf ,
gesucht . Ana . u .
M . 611 an T .-V .

Um für die - bevorstehenden schweren Spiele gut gerüstet zu

sein , hat unser Wiesbadener Vertreter der Bereichsklasse Wies¬
badener Tennis - und Hockey - KI .ub ) tur Sonntag

bereits einige Privatspiele vereinbart , die tn erster Lime der

Ausfindigmachung der endgültigen Aufstellungen drenen sollen .

Gegner ist der Hockey - Klub Mainz , der M mit einer

Miauen - , einer Männer - und einer Reservemannschaft angesagt

hat Aller Voraussicht nach werden bte Hiesigen wieder einige

recht spielstarke Mannschaften zusammenbringen , da von den alten

Spielern Riedermayer , Dr . Korthäuser , Kilian , Färber , Saar usw .

wieder zur Verfügung stehen und auch einige Reuzuaange von

auswätts zu verzeichnen
" sind , unter denen sich meh

Berliner Spieler befinden sollen .
________

rundengegner fest . So weit ist beim BDM . erst Irmgard Hallbauer
( Sacksen ) nach Wem überraschenden Sieg mit 2 :6 , 6 :3 , 8 :6 über

die Berlinerin Suren . 2m HJ .-Doppel stehen bte Schlesier
Smolka/Kolaeskowski als erste unter den »letzten Vier ' , wahrend
beim BDM . mit Brunner/Eeconi (Salzburg ) und Obst/Petersen
( Hamburg ) zwei Paare zur Vorentlchdldung ausgeruckt sind .

Hessen -Nassau bei den leichtathletischen Borkämpsen

Aus den Kampsbahnen der Leichtathleten herrschte während
des ganzen Tages Hochbetrieb . Obwohl keineswegs gute Vor -

bedingungen herrschten , gab es ausgezeichnete Meinungen . Uber

100 Meter lief beim BDM . die H ess e n - Nassa u e r , n

Jockel mit 12,5 die beste Zeit . 2m Weitsprung d ° s BDM .-

Werkes , wo die junge deutsche Meisterklasse fast vpAzahlig am

Start ist , führt Irmgard Praetz mit 5,55 Meter , Bettn BDM . über¬

sprang nur Prade (Sudetenland ) die 5- Mtter -Erenze Im Hoch¬

sprung kamen sechs Bewerbinnen über l >40 . Die Schwabin Hothum
war mit 12,3 Sekunden die bisher schnellste Surdenlauferin . die

Kölnerin Yard schleuderte den Diskus im Dorkampf 3o,0o Dieter
weit . In den Endlaus über 4Xi00 -Meter tarnen bte Obergau -

mannschafttn von Hochland , Hessen - Rassau ( ; e 5- Sek .)
Düsseldorf , Schlesien , Hamburg ( je 52,2 ) und Württemberg (A3 ) .
Im Speerwerfen legte die Nürnbergerin Plank für das BDM -

Werk 41,40 Meter vor , während in der BDM .- Metsterschaft Burgs¬
dorf ( Westmark ) mit 35,88 Meter führt .

Bei der HI . war Staebe ( Nordmark ) bester 800 -Meter -

Läufer in 1 :58,9 , über 1560 Meter Kampe (Sachsen ) in 4 :14 , im

Speerwerfen Schendzilorz (Schlesien ) mit 50,04 und tn der 4X100 -
Meter -Stafsel das Gebiet Westfalen mit 44,2 Sek . an der Spitze .

H
Schreibmaschinen lehn std . so pi
leiht tägl . 50 Pf . ; vk . v . 25 -95 RM

emmen , Neugasse 5

Berliner Börse vom 31 . August . Die Aufwärtsbewegung setzte
sich an den Aktienmärkten fort , obwohl im großen und ganzen die
Kursgestaltmig nicht einheitlich war . Größere Gewinne waren in
Montanen , Elektro - und Versorgungswetten , Metallaktien sowie
Bau - und Textilanteilen zu verzeichnen . Harpener , 4 % heraus -
gesetzt . Klöckner gewannen % und Mannesmann % % . Vereinigte
Stahl % % höher . Deutsche Erdöl büßten und Rheinbraun % , %
ein . Salzdetsutth um % und Wintershall um % % abgebröckelt .
Farben yt , von Heyden und Riitgers je % % niedriger während
Schering k % gewannen . Siemens 1 % niedriger . Andererseits
stiegen AEG . um % , Gessiirel und Dessauer Gas um je AEG .
um % und Bekula um 1 % % sowie Akkumulatoren um 2 % .
Reichsbahnvorzüge unverändert 126 % . Tagesgeld 2 bis 2 % % .

Frankfurter Börse vom 31 . August . Die Woche schloß für
Aktien sehr fest . Der starken Nachfrage stand kaum ein nennens¬
wertes Angebot gegenüber . Es ergaben sich Kursbesserungen bis
zu 7 % . 3m einzelnen hörte man Harpen plus 2 % , Scheideanstalt
plus 7 , AEG . plus 2 % , Ille -Genüsse und Rheinstahl je 1 % % ,
Vereinigte Stahl plus 1, Salzdetfurth 2 % , Deutsche Etsenhandel 3 ,
Demag 2 % . Conti -Gummi plus 5 % und DDM . 4 % fester . Dem¬
gegenüber lag der Rentenmarkt ziemlich ruhig bei weiterer Nach¬
frage nach neuen 4 Mgen Reichsschätzen . 3m Aktien -Freiverkehr
wurden vor allem Sektwerte gesucht . Der Verlauf blieb weiter
fest ; Mainzer Aktienbrauerei plus 1 Tagesgelb 1 % % .

baden eine ---- — - ----- — -----
seinem gerissenen Schlagrepertoire dem ' aus der 3ugend hervor¬
gegangenen nach vorwärts drängenden Deifel so manches Rätsel
zu lösen geben wird . 3m Mittelgewicht stehen sich Lange (D .) und
Diehl ( SB.) gegenüber . Diehl ist in guter Form , wie sein letzter

'
«Ko .-Sieg in Fraukfutt a . M . bewies und könnte , falls seine
Deckung nicht so offen ist , einen Sieg aus diesem Kampf heraus¬
holen . Und int Schwergewicht startet der Nachwuchsmann Kriick

( SB ) mit seiner unglaublichen Schlagkraft gegen den Eebiets -

meister Schaffner (D .) in einem Kampf über drei Runden . Ein
Programm , das trotz der Abwesenheit vieler alter Aktiver seine
Zugkraft auf die Wiesbadener Boxsportanhänger bestimmt nicht

stehen .
Die Gegner der Wiesbadener Kampfstaffel , Hie am Samstag¬

abend durch die Seile klettern , stehen jetzt im einzelnen fest . Es
handelt sich int 3gb .-Papiergewicht um Kinkel , Darmstadt , der
mit Ebenig , Wiesbaden , dem Sohn des aus früheren Kämpfen

den ersten Kampf macht . 3m Fliegengewicht
gegen Scheuren (SB .) die besseren Aussichten .
; ( D .) gegen Horne ( SB.) , der feinen zweiten

em . Badewanne ,
Kohlebadeoien .

Etsfckränke .
kauft Klapper ,

Taunusstr . 40 .
Tel . 28459 ,

Kl . Kockberd zu
kauf . aef . Ana .
u . « . 610 T .- V ,

Komb . Herd ,
Easkohle . gut

erh „ ca . 1,25x70 ,
zu kauf , gesucht .

Angebote an
Pension Nervi .

Taunusstr . 77 .
Elektr . Herd

zu kau ?, gesucht .
Müller .

Michelbach .
( Nassau ) .

Aarftraße .

Auf der Aschenbahn gab es in der Hauptsache ^ Vorent¬
scheidungen , aber am Spätnachmittag wurde noch der Fünfkampf
der H3 . zu Ende geführt . 3m Schwimmbecken gah es neben Bor¬
kämpsen auch eine Reihe von Entscheidungen , aus den lennts -

Sen
wurden die Zwischenrunden erledigt und auf der Roll¬

bahn liefen 3ungvolk und 3ungmädels ihre Kürübungen .
3m Mädel -Hockey war zwischen den Mannschaften von Hoch¬

land und Pommern ein Entscheidungsspiel um den Eintritt in
die Schlußrunde notwendig geworden , da beide Mannschaften
hinter Mittelelbe punkt - und torgleich an zweiter Stelle standen .
Pommern , das am Vortage gegen Hochland gewonnen hatte ,
unterlag diesmal mit 0 :2 (0 :0 ) und so erreichte Hochland das
Endspiel . Pommern und Düsseldorf spielen um den dritten Platz .

Der Reichsspottsiihrer bet den Schwimmern

Zur Freude der 3ungen und Mädels traf am Nachmittag
Reichsspottfiitzker von Tschammer und Osten in Breslau ein und
nahm an den Entscheidungen im Schwimmstadion teil . Am
Samstag kommt auch der Stabschef der SA . , Viktor Lutze , auf
Einladung des Reichsjikgendführers . 3m Schwimmen wurden Herr
vorragende Leistungen geboten . Zwei Titel holte sich der junge
Meister Ulli Schröder , über 200 Meter Kraul vor Laskowski
und über 100 Meter Rücken vor dem jungen Schlesier Kriesten .
2 :21 bzw . 1 :12,4 waren die Zeiten des siegreichen Bonners . Die
Meisterschaft des BDM . über 400 - Meter -Kraul holte sich Liselotte
Bachmeier ( Franken ) in 6 :01,7 vor der Rekordlehrerin Eva

Serkordt . Erheblich langsamer war die Siegerin int gleichen
ewerb des BDM .-Werkes Glaube und Schönheit , Ulla

Groth (Schlesien ) , mit 6 :15,9 . 3n der . deutschen 3ahresbestzeit
von 9 :36 gewann der Obergau Westfalen die BDM .-Meister -
schaft über 3x200 -Meter -Brust . Die Meisterschaft der H3 . über
4 X200 - Meter -Vrust fiel an das Gebiet Schlesien ( 12 :08 ) vor Baden
( 12 :09,9 ) . Meisterin im Kunstspringen des BDM . wurde Paula
Tatarek ( Westfalen ) . Ergebnisse : 200 -Meter -Kräul H3 . : j . Ulrich
Schröder ( Köln/Aachen ) 2 :21 , 2 . Alfred Laskowski ( Pommern )
2 :24 , 3 . Willi Waßmann ( Westfalen ) 2 :26,4 ; 106 -Meter -Rücken H3 . :
1. Ulrich Schröder (Köln/Aachen ) 1 :12,4 , 2 . Kriesten ( Schlesien )
1 :12,9 , 3 . Rolf Commichau ( Sachsen ) 1 :16,2 ; 400 -Meter -Kraul
PDM . : .1 . Lisel Bachmeier ( Franken ) 6 :01,7 , 2 . Eva Schäfserkordr
( Westfalen ) 6 :03,5 , 3 . Gertrud Ramow (Hamburg ) 6 :11,2 ; 400 -
Meter -Kraul BDM .-Werk : 1 . Ulla Groth (Schlesien ) 6 :15,9 , 3X200 -
Meter -Brust BDM . : 1 . Westfalen 9 :36 , 2 . Düsseldorf 10 :02 ;
4XL00 -Meter -Brust H3 . : 1. Schlesien 12 :08,6 , 2 . Baden 12 :09,9 ,
3 . Berlin 13 :21,5 ; Kunstspringen BDM . : 1 . Paula Tatarek ( West¬
falen ) 72,74 Pkt . , 2. Käte Flemming ( Hamburg ) 69,71 . 3 . Erika
Wettengel ( Sachsen ) 66,60 , 5. Hansi Ott ( Schwaben ) 61,64 ; 3x200 -
Meter -Brust BDM . -Werk : 1. Franken 10 :18 ( Alleingang ) ; 100 =
Metckr -Brust 2 )3 . : 1. Hans Joachim Lange ( Mittelelbe ) 1 :27,5 ,
2 . Alfred Winter ( Westfalen ) 1 :28,3 : Kunstspringen 2 )3 . : 1. Werner
Rapp ( Württemberg ) 34,67 , 2 . Peter Fabian ( Sachsen ) 29,67 ;
100 - Meter -Rückey 3M . : 1. 3rma Ahrens ( Ruhr/Niederrhein ) 1 :32 ,
2. 3rmgard Klag ( Saarpflaz ) 1 :33,9 .

Wasserball -Endrunde erösfnet
Nach den letzten Eruppenspielen , in denen Düsseldorf über

Niedersachsen mit 6 :5 in der Verlängerung , Berlin über West¬
falen mit 3 :1 und Schlesien in der Wiederholung über Wien mit
3 :2 siegten , wurde bereits das erste Spiel der Endrunde ab -
gewickelt . 3m Kampf um den 5. Platz war Schlesien über Franken
mit 4 :2 ( 2 :2) erfolgreich . Um die Meisterschaft spielen Berlin
und Düsseldorf , um den dritten Platz Westfalen und Niedersachsen .

Ein Wiesbadener in der Tennis -Vorrunde

Schon weit fortgeschritten sind die Meisterschaften im Tennis .
3m H3 .-Einzel Jtehen mit Günther ( Wiesbaden ) , Höfer
( Berltn ) Marx ( Essen ) und Potaß ( Baden ) bereits die Vorschlutz -

zu leihest . Äug .
u . B . 610 T .-D .

Euterhaltener
KinScrwa - en

zu kauf , gemckt .
Sckieriteiner

Str . 4 , 3 . St . I .
Kinderdreirad

iu kauf , gesucht .
SloeH .

Normannen -
wea 7 ,

Kiuderdrerrad
zu kauf , gesucht .

Kieker .
Römerberg 10 ,
Schreibmaschine

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
A . 284 an TV ,
Schreibmaschine ,

gebraucht .
zu kauf , gesucht .
Jabnitraste 13 .

3 . Stock .

Steil . Ofenschirm
zu kauf , gesucht .
Angeb . H . 606
an Taqbl .-Berl .

■ Kessel
und Behälter

jeder Grüße zu
kaufen gesuHt .

Ludw . Mager .
Bad Soden r. Ts .

Sehr guterb .
Email -Bade¬

wanne zu kauf ,
gekuckt . Ang . u .
D . 610 an T .- V ,

Fernglas
( Prismenglas )

zu k. ges . Ang .
u . M . 610 T .-L

Luftgewehr
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 605
an Tagbl .- Verl ,

Enterb . Türen
zu kauf , gesucht .
Adr . im Taabl .-

Alles guterb . .
zu kauf , gesucht :
2 Bettvorlagen .
2 Koltern oder
Stevvd .. 1 Akt .-
Mavve o . Sckulr .
Ang . 6 , 613 TV

Herren - und
Damenrad .

Dauerbrenner .

Wieder Leden auf den Hockeyfeldern

3m Hinblick auf die bereits Mitte September beginnenden
Spiele um die Bereichsmeisterschaften haben die Hockeyveretne
ihre Sommerpause frühzeitiger als sonst beenden müssen . Tetl -

nahmeberechtigt an den Spielen um die Beretchsmetsteischaften
sind allerdings nur diejenigen Mannschaften , die auch 1938/39 der

Gauliga angehört haben . Aber auch für bte übrigen Mannschaften
ist für wettkampfmäßige Betätigung Sorge getragen . Für sie sind

Pfltchtspiele untereinander angesetzt , so daß es auch hier zu recht

spannenden Begegnungen kommen dürfte .

Brillanten f
i” jeder Größe

Gold . Silber .
Pfandscheine

, ,   diesen Kampf brennt ,
_ . . . Jeile klettern . Eine sehr interessante Begegnung ' gibt

cs im Weltergewicht . Deifel vom FSD . ( Frankfurt ) gibt in Wies -
' '

Gastrolle und hat als Gegner Krietenstein , der mit
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Michelsberg 6

WIESBADEN x Kirchgasse 31

Ecke

114 .

wenn die anbietende

berät Sie gerne

WIESBADEN

Rmtiidje tjeKanntmort ) ungen

Tageszeitungen u . Fachschriften

liegen zur Einsicht auf

Dis grumpfkarte
des Kleiderberaters ist das stets gleich -
bleibende ehrliche bemühen , seinen Kunden
nur das Richtige zu empfehlen .

Deshalb ist wichtig , dem Kleiderberater
auch heute klar zu sagen , auf was es Ahnen
ankommt , selbst wenn Sie zweifeln , ob Ohre
Wünsche erfüllbar sind . Sie werden in jedem
Fall freundlich beraten , und der Kleider¬
berater wird Ahnen dann empfehlen , was
Uhren Wünschen am nächsten kommt .

Waldstrabe 93

Drogerie Älexi
MiLelsbera 9

Drogerie Geipel
Bleichstrafte 19 .
Sellmündftrake

Drogerie Götz

Magdeburg
Berlin

Osterode/Ostpr ,
Danzig
Wien
Saarbrücken
Stuttgart
Posen
Stuttgart
Braunfels/Lahn
Duisburg
Düsseldorf '

Berlin

Hühnerauge « ?
Das sicherste Mittel , sich
vonHühneraugen,Aallrn
und Harter Haut zu be¬
freien , besteht barm , ein¬
fach morgens und abends
t A H U K O - Hühner »
augentropfen auftragen .
Rach 6 Tagen kann man
sie mit Stumpf und Stiel
entfernen . Packung 6y $ fa
zu Haben bei :

Drogerie Rudolf Traudt
Blückerstrafte 42

Kreuz -Drog . , Paal Kaufmann

Tod dem Hausschwamm
Beseitigg . auf chem .Wege ohne Ab¬
bruch v .Mauerwerk,10jähr .Garantie
F . A . Carl Weber , Frankfurt/M .
Sandwegt , Gartenhaus Ruf 46566

Eine Auslese schöner modischer

Kleiderstoffe , Besatzstoffe ,

Knopfe suw . zeigt Ihnen

TEIL - u . BEILADUNGEN
von Umzugsgut zum genehmigten Möbelfern¬

verkehrstarif gesucht :

WWIfpk

^Reichard
Kunsthandlung . ^ aunusstraße 1Ä
nor der ^Taunusapotheke

CrU/ ^ KILIEIT IST DAS geburts -

OV ^ n V * / | N MLI I rechtJederfrau

Horm . Hisgen , Orog. Brecher
Neuaasie 14

Germania -Drog . , Ad. Küster
Rbeinstrafte 67

Drogerie Hans Kräh
Wellriftstrafte 27

Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarckrina und
Dokbeimer Strafte

Drogerie Mehl
Emser Strafte .

’
Ecke

Dürervlak

Merkur -Drog . , Apoth. H. Sturz
Friedrickstrafte 9

Drog . Albert Mühlenkamp
Dotzbeimer Strafte 61 .
gegenüber Klaren -
tbaler Strafte

Oranien Drog . , Robert Sauter
Oranienstrafte 50 ,
Conr . Schirmer , Rhein¬

gau - Drogerie
Rbeinaauer Strafte 10

Viktoria - Drog ., Rich. Seyb
Rbeinstrafte 101

SchloB - Drogerie Siebert
Marktstrafte 9

Drogerie Willi Traudt
Schwalbacker Strafte 99

Eugen Wissen ,
Luxemburg - Drogerie

Kaiser -Friedr .-Rina 52

Drogerie Arthur Jünke
Kaiser - Friedr .- Ring 30

Drogerie Philipp Kopp
Walkmüblitrafte 32

Adler - Drog . H. Schmuck
LaKadt . Mittelstraft « 6

Sette 8 9lt . 205

faiifeidlHfßMeJhGrigt
ßei

sofort
sofort
sofort „
sofort „
laufend „

8 . 9 . 40 „
10 . 9 . 40 „
15 . 9 . 40 „
Ende Sept .
Ende Sept .
30 . 9 . 40
15 . 10 . 40

DRESDNER RM
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlicher Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotei Nassauer Hei
Wilhelmstraße $ 6 — gegenübei
Brunnen kolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

TeerDadmiien
in jeder Menge ab Lager
K . Hotter & Co .
Albrechtstr . 26 , Tel . 20590

Hormon - Creme „ fJuvitorma “

irrt Vifamin F schützt die Haut gegen Rötung , be¬
seitigt Sprödigkeit , glättet die Falten , macht die Haut
geschmeidig . Die stärkere Durchblutung bewirkt eine
Entschlackung der Haut . Sie beseitigt somit das
Grundübel des Alterns und Welkens der Haut und
verleiht ihr ein gesundes und jugendfrisches Aussehen

Zu haben : Dose 5 . 50 RM

Karl Kopp IW .
Inh . Wilhelm Junginger

Schneiderei - Bedarfsartikel

Ecke Faulbrunnen - u .Schwalbacher
Straße Fernsprecher 25283

„ AMkWtkW
Unsere

Wertpapier - Abteilung
erteilt bereitwilligst
schriftlich oder mündlich

Auskunft über alle Arten

von Kapitals - Anlagen

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme bis zum 70 . Lebensjahr
ohne Untersuchung für alle nicht
Versicherungspflichtige . Zahlung
unquitt . Rechnungen , auf Wunsch
dir . an den Arzt bzw . Heilprak¬
tiker . Bei Krankenhausaufenthalt
Verpflichtungsschein zu Lasten der
Kasse . Kriegsrisiko eingeschlossen

Beiträge monatlich von RM 2.25 an
Verlangen Sie unverbindlich

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Moritzstraße 3 , Ruf 23751

Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

Oelgemälde ’ " ' -

preisreer1

Werbung dient nicht allein dem Heute -
Werbung soll vor allem Zukunftsarbeit
leisten . Das gilt von unserer Werbung im
Besonderen . Jede Erinnerungswerbung ist
also em gutes Stück Zukunftsarbeit . Denn
eines Tages wird wieder „ angeboten " . Der
Verkauf fällt leichter , -

Laufend m . Bahn von Wiesb . nach Saarbrücken
5 . 9 . 40 „ „ „ „ „ Stuttgart

Anf . Sept . „ „ „ Aachen
Mitte Sept . „ j München
Mitte Sept . ....... Stuttgart
Mitte -Sept . ........ Hamburg

4 . 9 . 40 „ „ Weilburg/Lahn
* nf - Okt . '

........ Berlin
sofort m . Bahn von Braunschweig nach Wiesb .
sofort . . . .

• Bekanntmachung .

2ch weise alle Arbeitgeber meines Bezirks , die
polnische Arbeitnehmer beschäftigen , auf die Ver¬
ordnung über die Erhebung einer Sozialausgleichs¬
abgabe vom 5 . August 1940 und die Erste Durch¬
führungsverordnung hierzu vom 10 . August 1940 ,
abgedruckt im Reichsgesetzblatt I 1940 Seite 1077
und 1094 , Reichssteuerblatt 1940 Seite 729 und 737
besonders hin . Die Verordnung und die Erste
Durchführungsverordnung sind zusammen mit
Lohnsteuertadellen für polnische Arbeitnehmer in
embm ergänzenden Erlatz des Herrn Reichs¬
ministers der Finanzen vom 10 . August 1940 Seite
2920 — 40 XU abgedruckt . Dieser Erlaß kann von
den Steuerpflichtigen , den Arbeitgebern , Ver¬
banden usw . bei der Reichsdruckerei ( Verlags¬
abteilung ) in Berlin SW . 68 , Alte Jgkobstrafte 106
käuflich erworben werden . Bei der Bestellung sind
folgende Angaben erforderlich : Runderlaft des
Reichsmrnisters der Finanzen vom 10 . August 1940
Seite 2920 - 40 m verkäufliche Nr . 989 .

Wiesbaden , 80 . August 1940 .

__ _ Die Finanzämter
Wiesbaden , Limburg/L ^ Bad Schmalbach , Diez ,

Rüdesheim , St . Goarshausen .

------- Das
Firma bekanntist . Wiesbadener Tagblatt

BERTHOLD JACOBY
NA CHF . ROBERT Ul RICH
Möbeltransport — Spedition — Lagerung
WIESBADEN TAUNUSSTRASSE 9 .
Tel . - Nr . 59446 23847 23848 23849 23880 .

P
~

lllltem - t |
.französisch .

Konversation
und

Einzelunterricht
erteilt

„ Belrn .
Langaasse 9 , 2 .

Eugl . Kouverk . -
Std . ert . erfahr .
Dame . Grimm ,
Hriedrichstr

'
47 ,

Dette

. Laune
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